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Eine lehrreiche Wahl.
Die Reichetagserſatzwahl in dem pommerſchen Wahl

reiſe Greifenberg- Kammin hat zu keiner Ve.
änderung der Beſttzverhältmſſe geführt. Der konſervative
Kandidat iſt ebenſo glatt wie im Jannar gewählt worden

es iſt den beiden Linkeparteten, den Nationalliberalen und
den Sozialdemokraten, nicht gelungen, den konſervativen
Vorſprung aufzuholen, ja im Gegenteil, ihr Stimmen
verluft war relativ größer als der der konſervativen
Partei.

Es könnte dieſe Tatſache wunder nehmen angeſichts der
ſonſt überoll zutage tretenden Erſcheinung daß die konſer

vative Herrſchaft auch auf dem Linde abbröckelt und der
Liberalismus daſelbſt an Boden gewinnt. Aber es liegen
Momente vor, die das Ergebnis der Wahl in Greifen

berg Kammin doch verſtändlich erſcheinen laſſen, die aber
gleichzeitig nach verſchiedenen Richtungen hin recht lehr

reich ſind.
Bekanntlich wurde die Kandidatur diesmal ebenſo wie

im Januar 1912 von der nationalliberalen Partei ge
ſtellt, die in Herrn v. Puttkamer einen Bewerber hatte,

deſſen Namen pommerſchen Ohren ja wohlvertraut iſt.
Aber die nationalliberale Partei hat nicht den Erfolg er

rungen, den ſie ſich wohl in einem ländlichen Wahlkreiſe
hofft hatte. Verſchiedene Gründe haben dafür mitge

wirkt Zuerſt einmal haben es die Nationalliberaker
am eigenen

Terrorismus der lkonſervativen Partei Er ſagt in der
Pommerſchen Rundſchau“, es ſei eine traurige Tatſache,
daß man in Pommern eine wirklich geheime Wahl faſt
nirgends habe. Zwar ſeiten die Wahlurnen jetzt beſſer
geworden, aber die Wahlzellen ließen in vielen Fällen
nicht weniger als alles zu wünſchen übrig. Die Art, wie
das Reichstagswahlrecht an vielen Stellen gusgeübt
werde, ſei geradezu eine Verhöhnung des dem Volke in
der Verfaſſung gewährleiſteten Richtes. Gegen früher
geſteigert habe ſich noch der Terroiemus und der Boy
kott, der ſeit dem Januar geradezu wahre Orgien in
Pommern gefeiert hätten. Dies ſei daraus zu erklären,

daß in verſchiedenen Wahlkreiſen zum erſten Mal ſtatt
liche oppoſitionelle Minderheiten zutage traten, ſodaß auf
konſervativer Seite die Befürchtung nur zu begründet var,
daß dieſe Minderheiten ſich bei der nächſten Gelegenheit
in Mehrheiten verwandeln würden. Dieſer Ever tualttät

hätte auf die gründlichſte Art vorgebeugt werden müſſen.
Dr. Mittelmann macht ſich anheiſchig, Uber die Raffintert
heit der konſervativen Agitation ganze Bände zu ſchreiben
Er erwähnt vur das Schreiben eines Herrn v. Flem
ming, eines Bruders des neuen Abgeordneten, das

folgendermaßen lautet: Hierdurch erſuche ich Sie,
meinem Kutſcher die Schlußrechnung mitzugeben; von
liberalen Kaufleuten beziehen wir keine Waren.“

Dies iſt die alte konſervative Melodie, wir Forſchritt
ler kennen ſie längſt, und es iſt für die Nationalliberalen

von ganz guter erzieheriſcher Wirkung, daß ſie ſie jetzt
auch ihrerſeits gründlich kennen lernen. Dr. Miltelmann
macht dann für die Niederlage der nationalliberalen Partei

noch die Tatſache geltend, daß ein Teil der eigenen national
überalen Partel dem Gros derſelben in den Rücken ge
fallen ſei und ſtändig gegen die Haltung der Männer um
Baſſermann polemiſtere. Wir geben ohne weiteres zu,
daß dieſe unverantwortliche Selbſtze fleiſchung innerhalb
einer Partei nicht ohne eine gewiſſe Wirkung auf die
Wählermaſſen bleiben kann. Aber man darf dieſe mehr
parteimäßigen Zwiſtigkeiten in einem ländlichen Kreiſe
auch nicht allzuhoch in Anrechnung bringen. Der bäuer
liche Wähler kümmert ſich im allgemeinen wenig darum,

wie die Parteien ſich verhalten, ob ſie ſich vertragen oder
nicht und ob ſie ſich auf Parteitagen und in Zeitungs
artikeln mehr oder minder derbe Wahrheiten ſagen. Der
kleine Mann auf dem Lande geht, ſo eit er unabhängig
urteilen kann, nach dem allgemeinen Eindruck, den der

mit neuesten Marktnotierungen.

Kandidat und ſein Programm auf ihn machen. Und da
iſt es doch recht charakteriſtiſch, daß auch die Wahl in
Greifenberg Kammin wiederum gezeigt hat, wie wenig
zutreffend die Annahme der Nationalliberalen war, ſie
könnten mit ihrer zwar freiheitlichen, aber doch zugleich
auf dem Boden des Hochſchutzolles beſtehen bleib enden
Politik gerade auf dem platten Lande große Erfolge er
zielen und hätten mit ihrer mehr „agrariſchen“ Haltung
daſelbſt vor den Fortſchrittlern viel voraus. Die Er
fahrungen zeigen vielmehr, daß die Fortſchrittliche Volks
partei trotz oder vielleicht gerade wegen ihrer zwar
bauernfreundlichen, aber antihochſchutz öllneriſchen Politik
in wachſendem Maße auf dem Lande an Terrain gewinnt,
während dies der netionolliberalen Partei nicht in dem
ſelben Maße möglich zu ſein ſcheint. Jene Partei hat eine
ſo rein ländliche Gegend wie den Wah kreis Hage now
Grevesmühlen verhältnismäßig leicht ero dert und den
gleichfalls überwiegend ländlichen Kreis Vare! Jever
glänzend behauptet im bäuerlichen Schleswig Holſtein
beſitzt die Parke nicht weniger als 7 Reichstagsmandate.
Die Wahl in Greifenberg Kammin hat jedenfalls ſo ſehr
wir den Natipnalliberalen, für die unſ re Parkeigenoſſen
bereitwillig eingetreten ſind, einen beſſeren Erfolg ge
wünſcht hätten, nicht den Beweis dafür erbracht, daß eine
Neuorientterung der fortſchrittlichen Volkspartei in den

Agrarfragen auch nur aus taktiſchen und agltatoriſchen
Gründen wünſchenswert ſei. Dies iſt eine Lehre der Wahl

nmerhin zu n

e Konſervativen
als „Handwerkerpartei“.

Uber die Mittelſtandsfragen im Hreußiſchen Abge
ordnetenhauſe haben die Mitteilungen aus der konſer
vativen Partei in ihren beiden letzten Nummern lange
Artikel gebracht, die im Jntereſſe der vevo ſtehenden
Landtage wahlen dem Nachweis dienen ſvollen, daß der
Mittelſtand und insbeſondere der Handwerkerſtand bei
den Konſervativen am biſten aufgehoben iſt und von
ihnen alle mögliche Förderung erfährt. Schwung-
voll heißt es zum Schluß die konſervative Partet habe
ſich im Abgeordnetenhauſe als die beſte Vertreterin der
Jnter ſſen des Mittelſtandes in Stadt und Land be
währt. Sie habe auch in der abgelaufenen Legislatur
periode eine große Anzahl von Angehbrigen
des Mittelſtandes zu ihren Vertrekern im
Abgeordnetenhauſe gewählt und werde auch bei
den kommenden Wahlen darauf dringen, daß Vertreter
des Hank werks und Klein gewerbes als Kandidaten auf

Heſtellt und gewählt werden. Nan bemerkt dazu die
„Srkſ. Ztg. auf die Ecfüllung dieſes Verſprechens ſind
wir ſehr geſpannt. Der konſervativen Partei konnte es
ja nicht ſchwer werden, ihr Wort einzulsſen. Denn ſie
beſitzt dank des jammervollen Wahlrechts eine große An
zahl von todſicheren Mandaten. Leider haben wir aber
bisher immer nur die Erfahrung gemacht, daß dieſe
ſicheren Mandate mit Großgrundbeſitzern, Landräten und
anderen aktiven und inaktiven Beamten beſetzt werden.
Dagegen iſt die Vertretung des Handwerks und
Kleingewerbes in der konſervativen Partei ſtets eine
ganz minimale geweſen. Zurzeit beſitzt die konſer
vative Fraktion in ihrer Milte nur einen ein zigen
wirklichen Handwerker, nämlich den in einer
Nachwahl gewählten Malermeiſter Lieneweg. Dazu
kommt der eigentliche Renommierhandwerker der Konſer
vativen, der Abg. Hammer, der aber ſchon längſt als
Rentner ſein Metier an den Nagel gehängt hat. Daß
der konſervative Hoſpitant Karow als Direktor einer
Brotfabrik Aktiengeſellſchaft nicht gut zum Kleingewerbe
gerechnet werden kann, liegt auf der Hand. Somit iſt

die Bemerkung der „Mitteilungen aus der konſervativen
Partei eitel Renommiſterei Noch lomiſcher aber
iſt es wenn hinzugefügt wird, der Abg. Rahardt, der
als Hoſpitant der konſervativen Fraktion 1908 gewählt
wurde habe am 8,. März 1909 im Abe eordnetenhauſe
eingeſtehen müſſen „Es iſt mir ein Vergnügen, konſta
tieren zu könner, daß innerhalb der konſer
vattven Partei Raum und Platz iſt zur Ver
tretung der Handwerkerangelegenheiten.“

dacht werden.

39. Jahrg.
Die „Mitteilungen“ verſchweigen, daß derſelbe Abg.

Rahardt, der hier der konſer vativen Partei ein ſo günſtiges
Zeugnis ausſtellt, wenige Wochen ſpäter das
Hoſpitantenverhältnis zu der konſervativen
Partei des Abgeordnetenhauſes gelöſt hat, um dann
nach einer gewiſſen Karenzzeit in die fretkonſervative
Fraktion einzutreten. Er hat alſo auf Grund der Er
fahrungen, die er machen mußte, ſehr bald ſeine Außerung
vom März 1909 durch die Tat desgvoniert.

Aus dem Reichstage.
Wendorff und Schorlemer ein größerer

Gegenſatz als dieſe beiden Männer, die ſich am Donners
tag im Reichstage gegenüberſtanden, kann nicht leicht ge

Hier der immer mehr zum Liebling der
Agrarier werdende, den Nöten des Volkes kühl gegenüber
ſtehende Ariſtokrat und Bürokrat, dort der warmherzige
Volksmann, der eindringende Studien mit weitgehenden
praktiſchet Kenntniſſen verbindet, die er auf der eigenen
Scholle und ringsherum im Lande erwarb Dr. Wendorffs
Rede liefert den ſchlüſſigen Beweis für die klare und feſte
Lant wirtſchaftsfreundlichkeit der fortſchrittlichen Volks
partei, die aber verbunden iſt mit der gerechten Würdigung
aller anderen Stände, insbeſondere ouch des in der letzten

nicht weiter von ſeinem Panegyeikus auf das Pferdefleiſch
reden wichtiger war, daß aus allen ſeinen Ausſührungen
die Abneigung gegen den Zviſchenhandel und das Be
ſtreben, ihm zu Leibe zu gehen, hervorleuchtete. Und
dann vor allen Dingen dieſes: die Städte ſollen offenbar
gezwungen werden, langfriſtige Verträge mit den land
wirtſchaftlichen Geſellſchaften abzuſchließen, womit das
Geſpenſt des garantierten Einheitspreiſes in greifbare
Nähe rückt. Es iſt merkwürdig in Deutſchland die
ſtädtiſche Bevölkerung leidet Not, aber auch dieſer traurige
Zuſtand ſoll wiederum nur dazu dienen, um den Groß
agrartern ſichere Profite zuzuſchanzen. Alle Dinge
müſſen dieſen Herren zum beſten dienen

Her Krieg auf der Ballanhalbinſel.
Die Friedensverhandlungen ſind noch nicht vorwärts

gekommen. Die türkiſchen und bulgariſchen Delegierten
hatten am Mittwoch eine Zuſammenkunft. Bis zum
Abend hatte die Pforte, die mit dem Hauptquartier in
telephoniſcher Verbindung ſteht, noch keine Nachricht über
das Ergebnis der Beſprechungen. Jn Sofig hat man



den Eindruck, als ob die Türken die Verhandlungen über
den Friedensſchluß möglichſt zu verſchleppen ſuchen.
Man iſt jedoch anf bulgariſcher Seite entſchloſſen, dies
nicht zuzugeben und nötigenfalls energiſch eine Ent
ſcheidung zu ſordern. Wie verlautet, verharrten bei der
Sitzung vom Mittwoch die ottomaniſchen Bevollmäch
tigten bei ihrer Forderung nach einer G.enzlinie, die der
Türkei das Gebiet hinter der Linie Salontki Kirkkiliſſe,
die beiden Städte inbegr ffen. läßt. Die verbündeten
Balkanſtaaten beſtanden auf der Grenzlinie Enos San aj

Midig. Damit würde lediglich Konſtantinopel mit
etwas Hinterland den Türken verbleiben.

Osman Niſamit Paſcha traf am Mittwoch In
Konſtantinopel ein und ſuchte ſofort den Gevßweſir auf.
Er ſchien ſehr befriedigt von den Reſultaten ſeines Be
ſuches in Bukareſt zu ſein. Von autorit tiver türkiſcher
Stelle wird dem Vertreter von „Wolffs Telegraphiſchem
Bureau“ verſichert, die Grundbedingung für den Frieden
ſei das Verkleiben Adrianopels in türkiſchen Händen.

Auch am Donnerstag ſind keine Fortſchritte erzielt
worden. Eine Mittwoch nacht erſchienene amtliche
Mitteilung beſagt, daß die Bevollmächtigten in der
Beratung vom Mittwoch in die meritoriſchen Verhandlun
gen eingetreten ſeien. Nach Empfang des Telegramms
über das Ergebnis der Konferenz beriet der Miniſterrat
bis Mitternacht und überſandte den Bevollmächtigten neue
Jnſtruktionen. Die amtlichen Mitteilungen
der türkiſchen Blätter ſind voller Optimis-
m aus. Man glaubt, daß die Bulgaren ihre urſprüng-
lichen, als übertrieben angeſehenen Anſprüche aufgegeben
haben und geneigt ſind, den Frieden ſo ſchnell als möglich
abzuſchließen. Aus Sofia liegt nur folgende lakoniſche
Mitteilung vor: „Die geſtrige Konferenz der türkiſchen
und bulgariſchen Dlegierten dauerte bis ſpät abends.
Heute 10 Uhr vormittags traten die Delegierten von

neuem zuſammen. S
Kein kürkiſch-griechiſcher Sonderfriede.

Die „Agence d. Athenes“ iſt ermächtigt, die auswärts
verbreitete Nachricht, zwiſchen Griechenland und der Tür
kei ſtehe der Friedensſchluß nahe bevor, in der entſchie-
denſten Weiſe für tendenziös zu erklären Es war wohl
guch in der Tat nicht wahr, was da über griechiſchen Ab
fall vom Balkanbund berichtet wurde.

Am Mittwoch früh haben, wie ſchon geſtern berichtet,
17griechiſche Transportdampfermit12000
bulgariſchen Soldaten an Bord in Begleitung
des griechiſchen Kreuzers „Mykali“ den Hafen von Salo
niki verlaſſen. Die Waffenbrüderſchaft beſteht alſo weiter.

Die
breiteten

Disz gegebe b hgeht aus allen Berichten einwandfreier Zeugen hervor,
im Verein mit den KHomitadſchis, d. h. Banditen, ein
bißchen zum Vergnügen Mohammedaner maſſakriert.
Warum auch nicht Es iſt ja ein „Kreuzzug gegen die
Ungläubigen

Ein engliſcher Konferenzvorſchlag.
Sir Edward Grey hat den Großmächten einen Vor

ſchlag unterbreitet, wonach die folgenden drei Fragen auf
einer in einer europäiſchen Hauptſtadt abzuhaltenden
Botſchafterkonferenz zur Beratung geſtellt werden ſollen
I. Die albaniſche Frage. 2. Die Frage der ägäiſchen
Jnſeln. 3. Die Meerengenfrage. Der auſtro-ſerbiſche
Adriakonflikt ſoll auf dieſer Konferenz unerörtert bleiben.

Bulgarien will keine Konferenz
Angeſichts der in der lehten Zeit vielfach bemerkbaren

Tendenzen, die definitive Entſcheidung des Balkankrieges
arg e e Konferenz zu unterbreiten, ſteht die bul
gariſche
dem Standpunkte, daß die Löſung der Balkanfrage keiner
Konferenz bedürſe. Die bulggriſche Regierung würde
der Konferenzidee nur dann zuſtimmen, wenn das Kon
ferenzprogramm von vornherein feſtgeſetzt werden würde
und bloß die Sanktionierung oder Anerkennung der neuen
Lage enthielte.

Weitere türkiſche Rüſtungen
Wie unterm 28. d. aus Konſtantinopel gemeldet wird,

hat das Kriegsminiſter inm angeordnet, daß die
Rekruten des Geburtsjahrgangs 1893 ſofort zu den
Waffen berufen werden ſollen.

Hſterreich- Ungarn und Rumänien,
Das Wiener Telegr. Korreſpondenz Bureau meldet aus
Bukareſt, 28. Nov. Der öſterreichiſch- ungariſche Ar
mee Inſpektor Freiherr Konrad v. Höhen dorf wird
morgen mittag hier eintreffen und ein Hand ſchreiben
des Kaiſers Franz Joſef an den König über
bringen. Er ſteigt als Gaſt des Königs im Palais ab.

Zum öſterreichiſch ſerbiſchen Konflikt
liegen wieder ein paar offiziöſe Wiener Auslaſſungen vor,
die man je nach Gefallen deuten kann, optimiſtiſch oder
peſſimiſtiſch. Jedenfalls wäre es auch danach verfrüht,
von einer „Entſpannung“ zu reden. Da Serbien hart
an c iſt die Lage nach wie vor äußerſt heikel und
gefährlich.

Gegenüber der vielfachen Annahme, daß das Wiener
Kabinett ſeine Auffaſſung gegenüber Anſprüchen
Serbiens bezüglich der Neuregelung der terrikorialen
Beſitzſtände am Balkan der ſerbiſchen Regierung mit der
Aufforderung zu einer Ankwort hätte mitteilen laſſen,
ſtellt die Politiſche Korreſpondenz folgenden
Sachverhalt feſt. Die erbiſche Regierung ergriff die
Jniliative und verſuchte durch ihren Wiener Geſandten
die Rechtmäßigkeit ihrer Anſprüche zu begründen. Das
Wiener Kabinett ſah ſich dadurch veranlaßt durch den
öſterreichiſch ungariſchen Geſandten in Belgrad ſeinen

Skandpunkt darlegen zu laſſen, ohne jedoch daran die Auf
forderung zu einer Gegenäußerung zu knüpfen. Von
einer kurzen Friſt, die dem Belgrader Kabinett für die
Beantwortung geſtellt worden wäre, kann ſomit keine
Rede ſein. Daher iſt auch die Anſicht unzutreffend, daß
aus dem Ausbleiben der Antwort, welche bisher nicht ver
langt wurde, Schlüſſe auf den Stand dieſes Teiles der
Balkanfrage gezogen werden könnten.

die

Regierung, wie verſichert wird, entſchieden auf

Das „Fremde nblatt“ ſchreibt in der öffentlichen
Meinung machen ſich ſeit einiger Zeit Zeichen einer immer
ſteigenden Bewegung bemerkbar. Die intranſigen
hen Grilärungen des ſerbiſchen Weiniſter-
Präſidenten, die an gufregenden wiſchen
Fällen ſo reiche Angelegenheit des Konſuls
Prochas ka und die gufreizende und gehäſſige
Sprache der nationgliſtiſchen Prefſfe erbiens gegen Oſterreich- Ungarn haben es verurſacht,
daß ein Gefühl des lebhafteſten Unwillens in der Mo
narchie zutage tritt. So begreiflich, ſo verſtändlich dieſer
Unmut weiter Kreiſe der Bevölkerung iſt, darf die Regie
rung eines Großſtaates ſich nicht allein von den Jmpulſen
der öffentlichen Meinung leiten laſſen, ſie darf ſich nicht
von den feſt vorgezeichneten Richtlinien ihrer Polikik ab
drängen laſſen. Oſterreich- Ungarn hat nirgends ſtörend
in die kriegeriſchen Operakionen eingegriffen und wünſcht
ein gedeihliches Ende der Friedensverhandlungen. Das
Blatt bezeichnet die Behauptung eines Teiles der aus
ländiſchen Preſſe von einer Ermunterung der Türkei zur
Fortſetzung des Krieges ſeitens Oſterreich-Ungarns als
leichtfertige und böswillige Erfindung. Hſterreich- Ungarn
bewies den Balkanſtaaten ein wohlwollendes Entgegen
kommen, welches gewiß auch vollauf anerkannt und ge
würdigt wurde. Dieſe Haltung der Monarchie berechtigt
zu der Annahme, daß die Bemühungen Sſterreich-
Ungarns mit den Balkanſtaaten in die freund
ſchaftlichſten, beſten Beziehungen zu tkreken, nur dann
von Erfolg begleitel ſein können wenndieſe Bemühungen nicht einſeitige bleiben,
ſondern auch von ſeiten der Balkanſtagten in demſelben
Sinne Oſterreich- Ungarn gegenüber gehandelt wird.

Italien an Oſterreichs Seite.
Die „Tribuna“ meldet aus London: Nach Jnforma

tionen aus diplomatiſchen Kreiſen kann die Grund
frage betreffs Albaniens im Prinzip durch die Zu
ſtimmung aller Mächte zu dem Vorſchlag, Albanien in
ein autonomes Fürſtentum umzuwandeln,
als gelöſt betrachtet werden. Ein noch weiter
gehender Vorſchlag ſoll dahin gehen, daß alle Großmächte
die Garantie für die Neutralität Albaniens übernehmen
und Albanien gegen jeden Angriff ſchüßen. Die „Tribung“
kommentiert dieſe Depeſche und gibt ihrer Freude dar
über Ausdruck, daß Italien ſich in der albaniſchen Frage
mit den anderen Mächten, beſonders mit Hſterreich, in
Ubereinſtimmung befinde.

n engliſchen amtlichen Kreiſen wird, wie
das Reuterſche Bureau“ erfährt, die ſtändige und ſelbſt
loſe Mitwirkung ſehr gewürdigt, welche der engliſchen Re
gierung von den Mächten in ihrem Bemühen zuteil wird,
eine friedliche Löſung der verſchiedenen Fragen zu finden,
die ſich aus dem gegenwärtigen Krieg ergeben. Die An
ſichten, die man in amtlichen Kreiſen hegt, zeigen keinen
Peſſfim is mus. Es herrſcht im Gegenteil ſtark der
Eindruck vor, daß unter den Großmächten keine ſo ab
weichenden Anſichten entſtehen werden, die die Befürch
kungen rechtfertigen, daß es zu ernſten Schwierigkeiten
unter ihnen kommen könnte. Die letzten Berichte beſtäti
gen dieſen Eindruck, und alle Gründe ſprechen für die An
nahme, daß bald ein Weg gefunden en um alle

gen rege die 2 e 4 g.
hten geben könnten.

Serbiens letzte Reſerven werden heute heran
gezogen. Durch eine Kundmachung des ſiebenten Belgra
der Ergänzungsbezirkskommandos wurden die bisher zum
Milikärdienſt nicht herangezogenen Reſerveoffigziere und
Militärbeamten aufgefordert, ſich binnen 24 Stunden bei
ihren Kommandos zu melden.

Konſul Edl iſt von Mitrovitza, wo er ſich kurze Zeit
aufhielt, nach Uesküb zurückgekehrt und begibt ſich von dort
nach Prizrend.

Politische OAbersicht
Oſterreich-Ungarn. Jm öſterreichiſchen Ab

geordnetenhauſe trat am Donnerstag mittag zu
nächſt der Seniorenkonvent zuſammen. Bei die
ſer Gelegenheit teilte Miniſterpräſident Graf
Stürgekh mit, daß er in den nächſten Tagen dem Hauſe
drei Geſetze vorlegen werde, nämlich ein Geſetz über
die Pferdegeſtellung, ein Geſetz betreffend die
Unerſtühung der Familienangehbrigenim Mobilmachungsfalle, und endlich ein Geſetz
über die Leiſtungen von Unterkunfts- und
Transportmitteln ſten der Priba tenund Gemeinden im Mobilmachungsfalle.
Der Miniſterpräſident betonte die Oringlichkeit der
raſchen und glatten Behandlung der genannken Vorlagen
und erſuchte die anweſenden Senioren, mit ihren Parteien
über die ſchleunigſte Verabſchiedung dieſer Vorlagen ein
Einvernehmen herbeizuführen. Die nächſte Sitzung des
Seniorenkonvents wurde abends um 7 Uhr anberaumt.
Das Abgeordnetenhaus hat mit der erſten Leſung des
Budgetproviſpriums begonnen. Der Seniorenkonvent be
ſchloß mit Rückſicht auf die Ankündigung des Miniſter
präſidenten von der Beratung der Geſchäftsordnungs
reform, die urſprünglich nach Erledigung des Budget
proviſoriums auf die Tagesordnung geſeht werden ſollte,
abzuſehen. Nachdem das Haus in die erſte Leſung des
Budgetproviſoriums eingetreten war, hielt der krogtiſche
Abgeordnete Dr. Laginja eine mehr als vierſtündige
Rede. Darauf gab der Abgeordnete Dr. Groß namens
des Deutſchnationalen Verbandes eine kurze Erklärung
ab, die beſagte, daß ſeine Parteigenoſſen alles kun würden,
um die Beratungen des Budgetproviſoriums zu fördern.

Frankreich. Die in der Angelegenheit der irrtüm-
lichen Mobiliſierung angeordnete Unterſuchun g hat ergeben, daß die Schuld an dem Jrrkum
den Poſtmeiſter von Arracourt, Defraut, krifft. Dieſer
erhielt in der Nacht ein amtliches Telegramm, in dem er

beguftragt wurde, den Gendarmen und Zivilbeamten ge
wiſſe Weiſungen betreffs der Mobiliſierung zu überſen
den. Jnſolge eines Mißverſtändniſſes teilte jedoch der
Poſtmeiſter den Gendarmen und Zollbeamten jene Wei
ſung mit, durch die eine tatſächliche Mobiliſterung vor
genommen wurde. Defraut, gegen den eine Disziplinar
unterſuchung eingeleitet iſt, wurde vorläufig feines Amtes
enthoben. Das Kriegsminiſter i um hatte in
ſolge einer Blättermeldung, daß die ſtaatlichen Waffen
fabriken von Puteaux und Chatellerault für Rechnung
von Jtalien beſtellte Kanonen hergeſtellt hätten, eine Un
terſuchung angeordnet. Wie nun offiziös gemeldet wird,
hat dieſe Unterſuchung ergeben, daß die genannten ſtaat
lichen Waffenfabriken in der Tat für Jtalien beſtimmte

Verhandlung gelangen.

W e Vfe engliſche Regierung ar e 2 uaus Teheran gemeldet wird, 15 000 Pfund Sterling für

Kanonen hergeſtellt haben, daß es ſich dabei aber durch
aus nicht um einen außergewöhnlichen Vorgang handelt.

Unter den Obermaſchiniſten der franzöſiſchen
Händelsmarine herrſcht nach Blättermeldungen eine
ſtarke Gärung. Sie verlangen außer Solderhöhung und
Verminderung der Arbeitszeit auch noch, daß ſie den Deck
offizieren nicht untergeordnet werden. Wegen
Spionage verurteilte, wie aus Taul gemeldet wird,
das dortige Zuchtpolizeigericht einen angeblichen Deut
ſchen namens Henry Malaize zu drei Monaten Gefängnis

Rußland. Zum Dumga- Präſidenten wurde mit
251 gegen 150 Stimmen der Oktobriſt Rodzianko ge
wählt, der bereits Präſident der dritten Reichsduma ge
weſen iſt. Das Gefängnisreſſort wird in der Reichs
duma eine Geſeßvorlage zur Reorganiſation der
Zuchthäufer einbringen. Zwangs arbeit ſoll
künftig nicht nur in den Zwangsarbeitshäuſern in Sibi
rien ſtattfinden, ſondern auch im europäiſchen Rußland
zugleich ſoll die Zwangsanſtedlung abgeſchafft werden
Zur Bekämpfung des ugendlichen Verbrechertums hat
das Gefängnisreſſort beſchloſſen, die geiſtlichen Behörden
heranzuziehen und Klöſter für beſondere Erziehungs- und
Beſſerungsanſtalten für verbrecheriſche Kinder zu grün
den. Beide „Reformen“ muten „echt ruſſiſch“ an.

England. Im Unterhaus teilte der Erſte Lord
der Admiralität Churchill Einzelheiten über die
Schiffe mit, die von den Kolonien der Marine geſchenkt
worden ſind, und erklärte, keines dieſer Schiffe beeinfluſſe
den Entwurf des Flottenbauplanes, den er dem
Hauſe im leßten März vorgelegt habe. Das jüngſt von
den malgiiſchen Staaten geſchenkte Schiff würde zu dieſem
Plan hinzuzufügen ſein. Jn Beantwortung einer An
frage überein e das kürzlich nachts
bemerkt worden ſei, erklärte Churchill, er wiſſe nicht ob
es ein Luftſchiff oder ein Flugzeug geweſen ſei jedenfalls
ſei es aber ein britiſches Fahrzeug geweſen. Jn Beant
wortung einer weiteren Anfrage über die Zahl der ſtarren
Luftſchiffe in England und Deutſchland erklärte der Mi
niſter: Deutſchland hat ein Marine-, ein Militär ein
Verſuchs- und zwei Paſſagierluſtſchiffe. Es beſteht kein
Zweifel, daß Deutſchland in dieſem Zweige der Luft
ſchif fahrt ein großes Übergewicht gewonnen hat. Was
den Wert ſolcher Luftſchiffe anbetrifft, ſo ſind die An
ſchanungen darüber verſchieden. Uber die Politik der Admi
ralität in dieſer Beziehung möchte ich keine Erklärung ab
geben. Dem ganzen Gegenſtande wird die r e
en zugewandt, die ſeine unzweifelhafte Bedeutung erfor

ert.
Spanien. Der franzöſiſcheſpaniſche Ma

rokko-Vertrageiſt am Mittwoch nachmittag unter
zeichnet worden. Der Verkrag wird am Freitag ver
öffentlicht werden und am Montag in den Cortes zur

Bisher ſind nur zwei Redner
gegen das Abkommen eingeſchrieben, nämlich der konſer
vakive Gabriel Maurag, ein Sohn des ehemaligen Mi
niſterpräſidenten, und der Revolutionär Rodez. Durch
Dekret des Königs iſt eine Generaldirektion des
Sicherheitsdienſtes geſchaffen worden, die dem Miniſte
rium des Jnnern unterſteht und an deren Spitze der ehe
malige Polizeipräſident von Madrid, Mendez
beruſen worden iſt. Die Polizeipräfektur von Madrit

die Verwaltung der Proving Jars vorgeſtreckt. Die
Straße Buſchir-Schiras iſt, wie „Reutkers Buregu“ aus
Teheran meldet, infolge der Tätigkeit des Führers der
Tangiſtani, der auf der Straße in der Nähe von Buſchir
Stellung genommen hat, für die Karawanen geſperrt.

China. Dieſer Tage werden ſich Abgeſandte des
Hutuchtu nach Petersburg begeben, um dem
nd den Dank des Hutuchtu zum Ausdruck zu bringen
und dem
Jn Uljaſſutai Khoto iſt die Wache des ruſſiſchen Konſulats
auf 120 Mann verſtärkt worden. Außerdem werden noch
500 Mann Koſaken mit Maſchinenengewehren erwartet.

Nordamerika. Die neuen amerikaniſchen
Währungsreformvorſchläge, die von a
Unterausſchuß des Repräſentantenhauſes für Bank un
Währungsweſen angenommen worden ſind und, wie es
heiht, die Zuſtimmung des zukünftigen Präſidenten Wil
ſon und der demokratiſchen Parteiführer finden, ſind in
Bankkreiſen mit lebhaftem Intereſſe beſprochen worden.
Der Gedanke an eine geſeßgeberiſche Regelung des Geld
weſens vor der Tariſfreviſion ſcheint in der Bankwelt
vielen Anklang zu finden. Einer der Hauptpunkte der
neuen e iſt der, welcher dem Schaßamt die Be
fugnis gibt, endgültig über die Notengusgaben u ent
ſcheiden

Heurschland.
Berlin, 29. Nov. Der Kaiſer, Fürſt Fürſtenberg

und die Jagdgeſellſchaft begaben ſich Donnerstag vor
mittag von Donaueſchingen zur Jagd nach der Brügger
Halde. Der Kronprinz wird ſich, wie angekändigt,
heute (Freitag) nach Brüſſel begeben, um als Vertreter
des Katfers an den Beiſetzungsfeierlichkeiten für die Gräfin

von Flandern teilzunehmen und wird dort im königlichen
Palaſt Wohnung ehmen. Außer dem Kronprinzen
treffen noch in Brüſſel ein: Prinz Rupprecht von Bayern,
Prinz Max von Baden, der Fürſt von Hobenzollern,
Prinz Eduard von Anhalt, der Kronprinz von Rumänien
und im Auftrage des Herzogs Ernſt Günther zu Schlee
wig Holſtein deſſen Hoſmarſchall Gynz von Rekowski.

(Prinz und Prinzeſſin Heinrich) von
Preußen ſind von Darmſtadt kommend am Donnerstag
in Kiel wieder eingetroffen.

(GBeim Reichs kanzler) wurde am Donnerstag
abend ein Diner gegeben. Hierzu hatten Einladungen
erhalten der bayriſche Miniſterpräſtbent Freiherr v.
Hertling, der ſächſiſche Staatsminiſter Graf Vitzthum

v. Eckſtädt, der Präſtdent des würltembergiſchen Staats
miniſteriums Staatsminiſter Dr. Weizſaccker, der badiſche
Miniſterpräſident Freiherr v. Duſch, der mecklenburg
ſchwerinſche Stagtsminiſter von Baſſewitz Levetzow, ſo
wie die hier anweſenden diplomatiſchen Vertreter der
genannten Bundesſtaaken, ferner der Kriegsminiſter
v. Heeringen, die Staatsſekretäre v. Tirpitz, Delbrück,
Lieco, v. KiderlenWächter, Dr. Solf und Kühn, die

Alanis,

Miniſter des Außern Geſchenke zu überreichen.

mee
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ſir auswürtige Zeitungen

Dutaſtgaksſkeeltre Wahnſchaffe und Zimmermann,

Geb. e e Oppen und Oherleutnant Freiherr
v. Sell.

(Her Bundesratsgusſchuß für aus
wärtige Angelegenheiten) iſt am Donnerstag
zuſammengetreten und ſoll, wie ein Berliner Blatt be
richtet, einen eingehenden Vortag des Staatsſekretärs
v. Kiderlen- Waechter ertgegengenommen haben.

Her Bundesvan) hat in ſeiner Sizung am
Donnerstag über die Aus ührung des Jeſuiten
geſetzes folgenden Beſchluß gefaßt. Da Zwe fel über
die Bedeutung des Begriff der verbotenen Ordengtätig
keit im Sinne der Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 5. Jult 1872 (Reichs Geſchzolatt Seite 254) ent
ſtanden ſind und die bayeriſche Regierung die authentiſche
Auslegung dieſes Begriffs beantragt hat, ſo hat ber
Bundesrat beſchoſſen: Herbotene Ordenstätigkeit iſt jede
prieſterliche oder ſonſtige reltgibſe Tätigkeit gegenüver
andern, ſowie die Ertetlung von Unterricht. Unter die
verbotene religiöſe Tätigk. i fallen vicht, ſoſern nicht
landesherrliche Beſtimmungen entgegenſtehen, das Leſen
ſtiller Meſſen, die im Rahmen eines Familienfeſtes ſich
haltende Primizfeier und das Spenden der Sterbeſakra
mente. Nicht unterſagt ſind wſſenſchaftliche Vorträge,
die das religibſeGebiet micht berühren Die ſchriftſtelleriſche
Tätigkeit wird durch das Verbot nicht betroffen.

(Endgültige Fertigſtellung zweier
Juſtizvorlagen durch den Bundesrat.) Der
Bundesrat hat in ſeiner Donnerstagſttzung zwei Juſtiz
vorlagen verabſchiedet, die unmittelbar darauf dem Reiche
tag zugehen werden. Es ſind dies die ihrem Jnhalte nach
hereits bekannten Vorlagen über die Errichtung von
Jugendgerichtshöfen und die Abänderung des
Handelsgeſetzbuches inbezug auf die Konkurrenz
klauſel in Anſtellungsverträgen. Der Bundesrat hat
ferner in ſeiner Donnerstagſitzung den zuſtändigen Aus
ſchüſſen überwieſen: die Reichshaushaltsrechnung
für 1911, die Beſtimmungen zur Ausführung der 88 392
und 372 des Verſicherungsgeſfetzes ſür Angeſtellte,
den Portotarif für Sendungen in Blinden ſchrift
Zogeſtimmt wurde der Vorlage betr. das Verfahren vor
dem Katſerlichen Aufſichtsamte für Privakverſicherurg

im Falle des S 369, Abſatz 1, Satz 2 des Verſicherunge
geſetzes für Angeſtellte, dex Vorlage betr. die am 2 Juni
I911 in Waſhington unkerzeichnete revidierte Partſer
Abereinkunft zum Schutze des gewerblichen
Eigentums und den Entwurf eines Geſetzes zur Aus
führung dieſer Ubereinkunft, ſowie der Vorlage betr. den
Entwurf einer Polizeiverordnung über die Herſtellung
Aufbewahrung und Verwendung von Azethlen, ſowie die

Der Kormrger Sonderlandtag iſt auf den 9. Dezember
nach Koburg einberufen worden.

Das ſächſiſche Volksſchulgeſetz) Die
Zwelte ſächſtſche Kammer nahm am Donnerstag bei der
ſortgeſetzten Beratung des Vo ksſchulgeſetzentwarfs den
8 8 in der ihm von der Kommiſſion gegebenen Faſſung
und im Gegenſatz zu der Faſſung der Regter
ungs vorlage gegen die Stimmen der Konſervativen
an. Der S 8 führt nach der Kommiſſjonsfaſſung für die
allgemeinen Volksſchulen die Schulgeld freiheit ein.

(Treibereien?) Ein Luftflottengeſeſoll nach wiederholten Mitteilungen der „Tägl. Rundſch.
in Vorbereitung ſein. Auf die Sache ſelbſt einzugehen,
iſt verfrüht. Jn welcher Weiſe hier aber gearbeitet zu
werden ſcheint, möge aus einigen Ausführungen hervor
gehen, die die „Tägl. Rundſch.“ als Leitartikel abdruckt.
Da heißt es Welche trüben Stunden inzwiſchen wir
Wiſſenden durchgemacht haben, das können wir ja jeht
verraten Nun ſollte man meinen, Deutſchland ſei in
Gefahr geweſen; aber es handelt ſich nur darum, daß der
Zeppelinbau in Friedrichshafen ſich auf Abſatz eingerich
et hatte, die Regierung aber ſo gut wie nichts beſtellte,
ſo daß inan im Sommer 1912 in Friedrichshafen nicht

Was den Kinkauf von Damenkonſeltion
em Gebiete wächſtn es Publikums wird dabei förmlich zum eigenen Flotter Umſas verſchafft a

ne en beim Einkauf übertragen ſich naturgemäß auf die Kunden. Alle dieſe Bedingungen erfüllt in
re Schaufenſter die gerade ſetzt wieder reich ausgeſtattet ſind, ſprechen das deutlich aus und erweck

ſie nicht vorteilhaſfter ſein können. Jedes Stück ob Kleid,
I der Soliditat und Preiswürdigkeit. Eine gewiſſenhaft beratende Bedienung macht das Kanfen

Leiſtungsfähigkeit gleichviel auf welchkieft. Der Geſchmack 5

Halledaß hier gediegene, ſchöne Ware zu Preiſen geboten wird, wie
Gammete und Plüſchmantel, Rock oder Bluſe trägt den Stempe

wußte, wo man die Löhne für die Arbeiter hernehmen
ſollte, infolge der Kurzſichtigkeit der Maßgebenden“.
Der Verfaſſer des Leitartikels führt nebenbei auch eine
recht anmaßende Sprache. So ſchreibt er: „Jetzt ſcheint
der Alp zu weichen. Wenn nur wirklich etwas für
die vaterländiſche Wehr geſchieht! Dann mag die Regie
rung, falls ſie ein unſtill bares Applausbedürf
nis hat, ſich die beſtellte Verkrauenskundgebung im
Reichstag leiſten, dann mag ſie die nationale Preſſe auch
in den Abgrund verdammen, weil ſie „Unruhe“ ſtifte,
wir ſind s zufrieden und wollen unſere noch zurück be
helenen ſirtſten Donnerkeile bei dieſerGelegenheit nicht verſchwenden. Wir ziehen gern, ſehr
gern an einem Karren mit der Regierung, wenn ſie ihn
nicht gerade hinten anſpannt. Bleibt man aber wieder
auf der Halbheit ſtecken, dann werden Reichstags
abgeordnete, an denen der Wilhelmſtraße
etwas gelegen e verlangen und durchſetzen, daß
in der Budgetkommiſſion die Sachverſtändigen vom
Großen Generalſtab über die Sache gehört wer
den. Die haben nämlich ihre Schuldigkeit gekan, und zu
ihnen kann das deutſche Volk ſtets mit vollem Vertrauen
aufblicken.“

Von der Gründung eines „Bayeriſchen
Staatsanzeigers“) iſt ſeit geraumer Zeit in den
Zeitungen viel vrakelt worden. Das Blatt ſollte unter
der Flagge eines Stagatsangeigers klerikal konſervativen
Charak er haben. Jetzt wird die Gründung dieſes für
Bayern neuen Staatsanzeigers offiziell folgendermaßen
mitgeteilt

Jm Staatsminiſterium des Königlichen Hauſes und
des Aeußeren wurde mit Wirkſamkeit ab J. Dezember
d. J. ein Preßbureau eingerichtet, mit deſſen
Leitung der Preßreferent dieſes Miniſteriums Legations
rat v. Stock ammern betraut wurde. Hiermit wird die
Stelle geſchaffen, die künftig die amtlichen Beziehungen
der St atsregierung zu der ab 1. Januar 1913 er
ſcheinenden „Bayeriſchen Staatszeitung“ ver
mitteln ſoll.
Aus dieſer Mitteilung geht hervor, daß die „Beyrriſche

Staatszeitung tatſächlich ein politiſches Blatt ſein wird
denn die Regierung will nur ein Preſſebureau einrichten,
has die amtlichen Beziehungen zu jener „Staatszeitung“
vermitteln ſoll. Die Chefredaktion liegt, wie die
„Germania“ ſchreibt „in den Händen des Herrn Ph. Frch
der mehr als dreißig Jahre im Dienſte der Politik
des Zentrume, darunter auch einige Jahre als Re
daltenr der „Germanta“, tätig war der konſer
vativ gerichtete Liberalismus (H iſt in der Perſon
eines dem Rebaktionsſtab der „München- Augsburger
Abendzeitung entnommenen Mitgliedes, Herrn Huber,
vertreten

Allgemeine Penſtonärverſammlung

in Berlin.Der allgemeine
dieſer Tage zu einer großen öffentlichen Verſammlung
nach dem großen Sagle des Lehrervereinshauſes in
Berlin eingeladen. Bekanntlich ſtehen den vor dem

April 1907 in den Ruheſtand verſetzten Beamten und
Lehrern die erhöhten Penſionsſätze nicht zu. Dieſe
Penſionäre, die ſogenannten Altpenſionäre befinden
ſich in einer teilweiſe ſehr drückenden Notlage.
Die Staatsregierung hatte nun, gedrängt durch die Be
ſchlüſſe des Land und Reichstages, Beſtimmungen über
die Verteilung von Unterſtüßungen herausgegeben.
Gegen dieſe teilweiſe ſehr entwürdigenden Beſtimm
ungen, die den büreaukratiſchen Stempel an der Stirn
kragen, richtete ſich dieſe Proteſtverſammlung. Der
Syndikus Goerlich ſprach in temperamentvoller Weiſe
über die unwürdige Behandlung der alten Beamten
veteranen und verlangte endlich eine Erfüllung der be
ſcheidenen Wünſche derſelhen. Scharf wandte er ſich
gegen den Finanzminiſter Lentze, deſſen Ausführungen
m Landtage den Tatſachen nicht entſprochen hätten.
Er erinnerte den Staat an die ſittleche und recht
liche Pflicht ſeine Penſtonäre nicht verkommen zu
laſſen. (Stürm. Beifall Nach ihm beſtieg, von leb
haſtem Beifall begrüßt, Abg. Delius die Redner
kribüne. Er dankte namens der Fortſchrittlichen Volks
partet für die Einladung und legte den Standpunkt

e Partei dar. Die Fortſchrittspartei will ebenſo

kann, als

deutſche Penſtonarverband hatte

wie den Veteranen den Altpenſionären helfen. Auf
Rechtsſragen einzulaſſen liege keine Veranlaſſung mehr
vor, denn namhafte Rechtslehrer haben geſprochen
Unterſtützungen tragen den Stempel der Bettelei und
ſind zu verphnen. Ich kann es verſtehen, wenn alte
Leute von ſolcher Bettelei nichts wiſſen wollen. Unter
ſtützungen, ob ſie nun durch das ſchöne Wort Zu
wendungen erſetzt werden ſollen oder nicht, haben immer
ihre ſehr bedenklichen Schattenſeiten Warum gibt man
aus den Mitteln, welche zur Verfügung ſtehen, keine
prozentualen Zuſchläge, die für die geringen Penſionen
entſprechend höher zu halten ſind Wenn dieſer Wunſch
nach geſetzlicher Regulierung erfüllt wird, tritt keine
neue Belaſtung ein. Wenn man die vorhandenen Mittel
in einem Fonds zuſammenfaßt, werden nur noch geringe
Mittel zur Grfüllung der Wünſche im Rahmen des
Etats bereitzuſtellen ſein. Er hofft daß die Beſtrebungen
vald Erfolg haben möchten. (Stürmtiſcher, ſich wieder
holender Beifall. Hierauf wurden zwei weitere Vor
träge gehalten. In der dann folgenden Diskuſſion, Sie
ſich ſehr ausdehnte, fielen ſcharfe Worte gegen die
konſervative Partei. Zum Schluß wurde eine vom Ver
bandsvorſtande vorgeſchlagene Reſolution die ede
Unterſtützung ablklehnt und geſetzliche Rege
lung verlangt, einſtimmig angenommen. Ubrigens
findet am 5. Dezbr. nachmittags in Halle eine ähn
liche Verſammlung ſtakt, in welcher Syndikus Goerlich
ſprechen wird.

Vermischtes.
Lohnbewegung im Schneidergewerbe

Berlins.) Die am Mittwoch abgehaltene Mitglieder
verſammlung ſämtlicher Branchen des Schneider
verbandes in Berlin gab einſtimmig ihre Zu
ſtimmung zu der von den d n ueirerhen e
ſowie den Koſtümſchneidern und Schneiderinnen ge
planten Lohnbewegunſg. Gefordert wird von den
Konſektionsſchneidern hauptſächlich ein einbeitlicher
Tarif für alle in Frage kommenden Geſchäfte ſowie
eine durchſchnittliche Lohnerhöhung von 10 Prozent
und für die Koſtümſchneider eine Verkürzung der Ar-
beitszeit von 9 auf s Stunden, ſowie ebenfalls Lohn
zulagen. Jn Frage kommen zuſammen gegen 6000
Arbeitnehmer.

Selbſtmord oder Verbrechen Wie ausLons le Launter gemeldet wird, wurde auf dem
Gleiſe der Paris Lyon-Mittelmeerbahn bei Mouchard
die furchtbar ver ſtümmelte Leiche des Pariſer
Kunſthändlers Chardon gufgefunden. Bisher
konnte nicht feſtgeſtellt werden, ob er einem Verbrechen
zum Opfer gefallen iſt oder ob Selbſtmord vorlegt.

Sowerer Unfall bei einer franzöſiſchen
Milikärübung.) Paris 28. Nov. Als heute nach
mittag eine Kompagnie Infanterie in Vineennes init
Platzpatronen exerzterte, wurde von einem Soldaten
ein ſcharfer Schuß abgegeben, durch den zwei
Soldaten getötet und ein dritter ſchwer ver
wundet wurde.

Sleiſcherverbandstag.) Am i. Dezember
findetin BerlineinaußerordentlicherFleiſcher

verbandstag ſtatt. Der Verbandstag wird, wie die
Allgemeine Freiſcherzeitung berichtet gegen die Maßnahmen auf Ausſchaltung der Sel ſie be

Fleiſchergewerbes Proteſt erheben.
Hohes Alter Jm Alter von 102 Jahr

ſtarb dieſer Tage in Düſſeldorf die älkeſte Einwohne
rin, eine Witwe Röder.

Ein vereiteltes Kiſenbahnattentat.
Schneidemühl, 28 Nov. Als der Streckenwärter

der Berliner Bahnſtrecke heute nacht revidierte, machte
er die Entdeckung, daß eine 15 Meter lange sSchiene
gelöſt war. Sämmtliche Schrauben und Laſchen waren
losgeſchraubt und die Laſchen wieder an Ort und Stelle
gelegt worden. Der nach Berlin abgehende Eilzug, der
um Uhr 45 Minuten nachts den hieſigen Bahnhof
verläßt, konnte gerade noch zurückgehalten werden.
Nach der Reparatur gingen der Eilzug und die beiden
nachfolgenden Züge mit Verſpätungen ab. Jn der Stadt
waren Gerüchte verbreitet, daß es ſich bei dem Der
brechen um ein Akttentat gegen den Kronprinzen
handeln ſollte, der bekanntlich die Bahnſtrecke Dangig
Berlin oft benutzt. Auch heute hat der Kronprinz auf
der Reiſe nach Berlin den Bahnhof Schneidemühl im
De Zug paſſtert. Jnwieweit dieſe Gerüchte überhaupt
begründe ſind, ließ ſich nicht feſtſtellen.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

b t ift ſo dürfte wohl heute die Mehrzahl der Damen überzeugt ſein, daß man ſolche nicht
Elruſl, Leſer kaufen in einem großen, umſichtig geleiteten Spezialgeſchäft. Die

t von ſelbſt, wo man ſich unausgeſetzt mit derſelben Sache beſchäftigt und ſich darin immer mehr ver
allen erſcheinenden Neuheiten Aufnahme und die großen Ver

höchſtem Maße die girma Gesenw. Loewendanl in
en bei Laien und Kennern den überzeugenden Eindruck,

Koſtüm, Paletot, ſchwarz oder farbig,

hier angenehm und iſt auch ein weſentlicher Grund für das ſtetige Anwachſen des Kundenkreifes der Firma Loewen dal in allen Geſellſchaftsklaſſen. Dieſen
Gonntog und die folgenden vor Weihnachten nochwittogs bis 7 Uhr geöffnet)

Winter -Eter
erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Betfütterung vro

uhn von 15-20 Gramm des ſehr
erühmten Geflügelfutters Nagut

Zu haben bei:
Walther Bergmann, Merſeburg

Gotthardtſtraße 19.

M ſern
e ſchnell und ohne Auf
MerſeburgerCorreſpondent

S Abt. Annoncen Expedition.
Le e

c

h eS

e
Filiale Merseburg, Gber Burgstr., Vertr. Rud. Meckert.

e

Schluß derAnzeigen- Annahme
für den „Correſpondent

9 Uhr vormittags
Jm Jntereſſe der Auf

traggeber bitten wir
gefl. Beachtung dieſer
Schlußzeit.

Gröſtere Anzeigen
wolle man am Tage vorher
aufgeben.

Gleichzeitig teilen wir
mit, daß
Die Expedition von abds.

Uhr ab geſchloſſen i.
Expedition

nes Merſeb. Correſpondent.
S
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Wir brechten dies noch rechtzeitig in Brfahrung und begaben uns anf die

Sinkaufsreise nach den grössten Fabrikplätzen.
Es ist uns dort noch gelgngen, grössere Posten Zuſer Schuhe bälig zu erstehem,
Wir wollen die Vorte le der Kun dschaft zugnte Kommen Jassep; und werden die h sehnell

S S und billig Wieder verkaufen Skine Celegenneit, e en er ein Geld et hat veräumne,
Damen Sohn rsehuh tiete den kerren-Sehnürstlete Ahente heelte Kinder-Filzstlefel mit Ledergesmte

3642 s Form S 23 25 26 27 28-29 30-31 32 33 3435bamen Kehobtrztletsl gen ferren Rnſhoxellolel e
et Sormd Kinder-Lllefel (geht Lorerſ), Kinder-Filzstief. m. Plüscheinfassung

e e 24—25 2627 28 29 30 81 82 838 34 85h e e r eelegan e rette or e
Außerdem Ein großer PoſtenKinder- Demen- u Herren-Fllzschuhe Demen-Fllzschude m. weiß Filzsohle Damen Flzschun mit Ledersone

zu den ſtagunend billigſten Preiſen. Harthaer Ware. Prima Oualität, 86 1,85 Mk. von 95 Pf. an.

21 Holzſchuhe,Tiheingieeſchuhe

Filzſtrümpſe,
Filzunternähſohlen,

Kinlegeſohlen
in der Leder Handlung von

ar Plaut,
Sehirme, Fächer Spazierstöcke.

Pitte verlang.

Sie
meinen reuen

Wehnedts-
Pracht- hatalog

gratke
Sie find viele

Neuheiten
darin a Werh-
Bachts Gesch.

F W leinzet e Cocosa-F. B. Helnzel ealte ans Mangenbuſtere

H
G

S

e Margarine ankbertroßen. Bestes Butter Grsatemittel
der Gegenwart Woßlschmeckend nabrßayt unde S e bekömmlich. Aleberalſerhaltlich.ilss Staufer- Knt e e Werkee e S 5Kebt lein itet mer s

Klappetüühleals Nun n getkaufe Von Sonnabend den 30. d. M. ab ſtehen wieder in größerer

S uſoweit Vorrat reicht. billigſt h ante- ſriſchmilchende
krost Dernhargt, lapenerermeh.,! Kühe mit Külhern,m vowte ſunge, hochtragene Küne ne Fahren jeder Art werden ausgeführt
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h de e et S von nur bester Heizkraft lieferteodor Freytag Grumpa n Aüehein. Tel. 39. Carl Ulrieh jun,, botfharätstree )9. elephon 249.
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Sorgen Sie dafür, daß in den nächſten Landtag eine
ſtarke Zentrumsfraktion einzieht, nicht nur zur Wahrung

erial, auf die eigentliche Urſache der Fleiſchteurung ein

gen, während Dr. Wendorff ſie ſchlagfertig abführte. Der

h

e Srste Beilage.

Deutschland.
(Das Zentrum iſt keine konfeſſionelle

ren Auf dem Zentrumsparteitag für den
reis Aachen Land hat der Landtagsabg. Stiftepropſt

Dr. Kaufmann über die Enzyklika geſprochen und dann
nach dem Bericht der Germania geſagt „Das Zentrum
iſt und wird auch in Zukunft bleiben die politiſche
Vertretung des katholiſchen Deutſchlands.

Jhrer wirtſchaftlichen Jntereſſen, ſondern auch zum Schutze
Jhrer religiöſen Grund ſäze! Halten Sie feſt am
Zentrum! Schauen Sie klar den Dingen ins Auge! Sie
werden finden, daß es nicht nur für unſere wirtſchaftlichen
Jntereſſen, ſondern auch unſerer religöſen Ueberzeugung
ein Hort iſt und hoffentlich noch lange in Deutſchland
ſein wird. Denn, wenn das Zentrum zuſammenbräche,
würden wir nicht nur einen Ruckſchlag der ſozialen Ent
wicklung erleben, ſo dern es würde ſich auch auf religibſem
Gebiete eine Perſpektive eröffnen, die ich hier nicht weiter
berühren will. Halten Sie treu zum Zentrum, katholiſche
Arbeiter, halten Sie auch treu zu Jhren Biſchöfen
Lebhafter Beifall.)

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 28. Nov.) Der

Reichstag ſeßte am Donnerstag die Beſprechung der
Fleiſchnot Interpellation fort. Als erſter Redner kam der
ſortſchrittliche Abg. Dr. Wendorff zum Wort, der,
ſelbſt ein Landwirt, geſtützt auf reiches ſtatiſtiſches Ma

ging. Seine Ausführungen ſchienen beſonders den Herren
von der Rechten recht unangenehm in die Ohren u lin
gen, denn ſie umdrängten in dichten Reihen die Redner-
kribüne und verſuchten wiederholt den Redner durch
witzig ſein ſollende Zwiſchenrufe aus der Faſſung zu brin

Redner bedauerte zunächſt, daß die wichtige Frage der
Fleiſchteurung erſt ſo ſpät im Reichstag zur Erörkerung
gelangen könnte. an werde ſchließlich doch zu einer Er
gänzung der Verfaſſung kommen müſſen, um in ſo drin

enden Fällen die Volksvertretung rechtzeitig zuſammen
reten zu laſſen. Der Landwirtſchaftsminiſter ſei mit ſeit

ner Behanptung, daß die deutſche Landwirtſchaft den hei
g en Sleiſchbedarf ſelbſt decken Durch Daſachen wide orde ſei bezeichnend daß
der geſchlachteken Pferde Ha n derſelben Zeit
heblich zugenommen habe, wo die Schlachtungen von Rin
dern und Schweinen zurückgingen. Das habe ſelbſt die
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung zugegeben. Dr. Wen
borff wies den Verſuch des Zenkrums und der Parteien
Ser Rechten zurück, die Schuld an der Teurung dem
Zwiſchenhandel in die Schuhe zu ſchieben. Darüber werde
Die Unterſuchnngskommiſſion entſcheiden Er zeigte, wie
in der Hauptſache die im Intereſſe des Großgrundbeſitzes
eführte e e See die Fleiſchnot hervorgerufen
abe. Die erſte Vorbedingung f

Schloß Brunnrck.
Roman von Clariſſa Lohde.

(16. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.
„Richard!“ rief er freudig, dem Eintrekenden beide

Hände entgegenſtreckend.
Ich ſürchtete ſchon, dich wieder nicht zu Hauſe Zu

kreffen, verſeßte der Freund, die dargereichte Hand

kräftig ſchüttelnd. S„Biſt du ſchon öfters vergeblich hier geweſen
Seit acht Tagen viermal. Aber das iſt ja etwas Ge

wöhnliches bei ſo vornehmen Herren
Herbert hatte den Freund zu ſich auf das Sofa ge

zogen.
„Loſer Spötter, willſt du nie vergeſſen, daß das Ge

ſchick mich zufällig in eine Grafenwiege gelegt hat
„Jch denke du vergißt das auch nicht, darfſt es nichterteſen Es iſt immerhin ein nicht zu verachtendes Ge

ſchenk des Himmels, im Beſitze eines angeſehenen Namens,
alter Stammgüter und eines bedeutenden Vermögens zu

Vielleicht wäre es für meine Jndividnalität dennoch
beſſer, ich wäre, wie du, darauf angewieſen, meinen
Namen erſt durch eigenen Fleiß, durch eigene Anſtrengung

zu erwerben. eRichard nahm ſeine Brille ab und ſchaute Herbert
prüfend in die von einem Hauche der Schwermut ver
Achleierten Züge.

„Dieber Freund, du erſchreckſk mich! Jch hätte nie
mals geglanbt, daß du Anlage beſtheſt, blaſterk zu wer

m.
Herbert lachte, aber das Lachen kam ihm nicht von

Herren
„Blaſtert? Wie ſcharf du gleich alles nimmſt, Richard

Vielleicht iſt es nur die augenblickliche Untätigkeit, die
mich drückt

„So ermanne dich, ſchaffe wirke Wem iſt ein wei
teres Feld dazu gegeben als dir Du haſt große Be
ſitzungen; Land und Leute

war ja einſt das Jdegal deiner Jugendträume.
Richard hatte Herberts Hand erfaßt und
tief in die e e Augen.„Glaubſt du denn,
ſtandhalten

Fetlage zum „Aerſeburger

eine beſſere Fleiſch

Wie viel kannſt du beſſern,
wie manchen durch deine fürſorgende Hand begkücken Es

blickte ihm

ichard, der Jugend Jdeale könnten
gegen die rauhe Wirklichkeit entgegnete

Sonnabend ben 30. orenber 7

verſorgung ſei die Aufhebung der Futtermittel
e. Unter wachſender nervöſer Erregung der Kon
ſervativen wies der Redner weiter nach, wie die einſeitige
Bevorzugung des körnerbauenden Großgrundbeſitzes zu
einer Verminderung der Viehproduktion in Deutſchland
führe. Er forderte ſchließlich eine energiſche Förderung
der inneren Koloniſakion, wobei die preußiſche Domänen
verwaltung mit gutem Beiſpiel vorangehen ſollte. Na
mens ſeiner Freunde beantragte Dr. Wendorff die über
weiſung der Regierungsvorlage an eine Kommiſſion, um
den Zweck des Geſetzentwurfes durch Aufhebung der
Futtermittelzölle und andere Maßnahmen zu erreichen.
Bei den Forderungen an die Städte zur Linderung der
Fleiſchnot ſinden wir die Abgg. Scheidemann und Hilde
brand Arm in Arm auf dem Wege zum Staatsfozlalismus, dazu auch noch den Reichskanzler Die
Zufuhr von Gefrierfleiſch iſt notwendig. Die Frage der
Einfuhrſcheine vilde einen ganzen Komplex von Fragen
Das richtigſte wäre, wenn die Einfuhrſcheine nur für die
ſelbe Getreideſorte Gültigkeit hätten. Eine großzügige
innere Koloniſation iſt nicht möglich, wenn der Reichs
kanzler zugleich an der „bewährten Mittelſtandspolitik“
nicht rütteln will. So ſpannt er nicht nur ein, ſondern
zwei Pferde hinter den Wagen. Daun erhob ſich der
Landwirtſchaftsminiſter Frh. v. Schorlemer-Lieſer,
um in ähnlicher Weiſe, wie tags zuvor der Reichs
kanzler, allen Wünſchen nach wirklich durchgreifenden
Maßnahmen entgegenzutreten. Der Miniſter hält noch
immer an dem Standpunkt feſt, daß die deutſche Landwirt
ſchaft allein imſtande ſeit, das Fleiſchbedürfnis der wachſen
den Bevölkerung zu decken. Den Nachweis dafür erſetzte
er durch einige billige Witze über vereinzelte zollfreund
liche Stimmen aus dem fortſchrittlichen und ſozialdemv-
kratiſchen Lager. Daß die Schlachtungen gegenüber 1909
verhältnismäßig zurückgegangen ſind, mußte er aber zu
geben. Auch der Miniſter ſchob unter Nichtbeachtung der
von dem Vorredner vorgebrachten Tatſachen wieder die
Schuld an der Steigerung der Fleiſchpreiſe hauptſächlich
auf den Zwiſchenhandel. Wenig tröſtlich war auch ſeine
Bemerkung, daß der Fleiſchbezug der großen Städte aus
dem Auslande bald aufhören müſſe und die ſtädtiſchen
Verwaltungen ſich mit inländiſchen Viehproduktions
genoſſenſchaften in Verbindung ſehen müßten. Jm übri
gen keine Ermäßigung der Futtermittelzölle, keine Einfuhr
ausländiſchen Gefrierſleiſches und überhaupt kein Rütteln
an der „bewährten Wirtſchaſtspolitik. Stürmiſcher Bei
fall auf der rechten Seite folgte den Ausführungen des
Miniſters, von links wurde mit Ziſchen geantwortet. Das
Intereſſe des Hauſes war mit der Miniſterrede erſchöpft
Der Reichsparteiler und Bauernbündler Loeſcher, der
für die Beibehaltung der jetzigen Wirtſchaftspolitik ein
krat, und der ſozialdemokratiſche Abg. Molkenbuhr,
der den entgegengeſeßten Standpunkt vertrat, ſprachen vor

faſt leeren er recht unbeſtimmt gehalte
r e

änken. Nach ein rnen Rede des Zenkrumsabg. J in ger nahm der

e Meichsge Beetſche7 5 o J Igegenzutreten, als habe er für die
ein beſtimmtes Fleiſchminimum für notwendig erklärt.
Präſident Bumm bedauerte im Intereſſe der Volksgeſund
heit die hohen Fleiſchpreiſe, betonte aber, daß die Wich
agkeit des Fleiſchgenuſſes bei der ErnährungHeute vielfach ü ber ſchä t werde. Die Weiterberatung
der Interpellation wurde dann auf Freitag Uhr vertagt.

(Sitzung vom 28. Nov. Das Herreit
zunächſt die HinterlegungsHerrenhaus

haus beriet am Donnerstag

wie wenig er mit dem beſten Willen zu erreichen vermag.
Wer ſchwärmte in ſeiner Jugend nicht für Menſchen
beglückung und doch kann niemand behäupten, er ver
möge nur einen Menſchen glücklich zu machen.“

Ich ſprach hier nicht von dem inneren Glück, ſondern
von dem äußeren Wohlergehen der Untergebenen. Das
Glück, von dem du ſprichſt, kann überhaupt kein Menſch
dem andern geben, das muß jeder ſich ſchaffen.“

Herbert ſeufzte
Ich glaube, die vielen Zerſtreuungen des großſtädti

ſchen Lebens machen mich matt. Jch habe mich nie ſo un
e gefühlt, als gerade hier in dem geräuſchvollen

erlin.„So gehe fort von Berlin, ſo bald als möglich. Solche
Stimmungen darf man nicht in ſich aufkommen laſſen
Und du vor allem nicht, Herbert, der du von jeher mehr
zum Grübeln als zum Handeln neigteſt.“

Herbert hatte die erloſchene Zigarre, die er beim Ein
tritt Richards fortgelegt, in die Hand genommen und
drehte ſie zerſtreut in den Fingern

Es wäre vielleicht gut, wenn ich von hier fortginge,
aber ich kann es nicht, wenigſtens nicht ſogleich Meine
Frau hat eine ſo große Freude an dem groß ſtädtiſchen

gangstkreiſes. Sie iſt noch jung, hat noch ſo wenig vom
Leben genoſſen, es wäre ein Unrecht, wollte ich ihr dieſen
Genuß verkümimern oder gar entziehen

Herbert hatte mit geſenkten Lidern Und un ſicherer
Stimme geſprochen Zum erſten Male war er nicht auf
richtig gegen den Freund geweſen aber war er es denn
gegen ſich ſelbſt Er ſchämte ſich ſeiner Schwäche, mit
der er den Wünſchen
doch nicht eingeſtehen. Richards Augen richteten ich groß
und ernſt auf des Freundes Antlitz Herbert fühlte, wie
ihm unter dieſem Blick das Blut in die Wangen ſtieg

„Herbert!“
Richard konnte ein Lächeln nicht unterdrücken. Malte

ſich nicht noch derſelbe Ausdruck ſtolger Scheu in den
Zügen des Mannes, wie er ſich früher in denen des Kna
ben gemalt hatte, wenn dieſer in leidenſchaftlicher Schwäche
gefehlt und wie ein Schuldiger vor dem prüfenden Blick
des Präzeptors geſtanden

Herbert blickte auf. Noch dunkler glühten ſeine
Wangen, Aber allmählich klärte ſich der Ausdruck ſeines
Geſichts, auch er wurde von der Erinnerung überwältigt
und mußte lächeln.

Leben an den glänzenden Feſtlichkeiten unſeres Um

Theas nachgegeben, und mochte ſie

e

begntragt,

weſtdeutſchen Eiſenbahnrevier gebaut werden, die ſchon
1914 mit der Jnbetriebſeßung des Rhein Herne- Kanals
fertig ſein ſoll.
angenommen. Das Haus verhandelte dann über zwei
Petitionen aus der Saargegend, die gleichfalls die Ka
naliſterung der Moſel und Saar verlangten Beide Pe

Der Seniorenkonvent des Reichstags
trat am Donnerstag vor der Plenarſitzung e e
um über das Arbeitsprogramm die nächſte
Zeit an beraten Man einitote ſich dah

und der Entwurf über die Kinderſaugflaſchen beraten
werden. Am Montag ſoll die erſte Leſung des Etats
beginnen, und zwar mit der auswärtigen Politik.
Doch ſoll der Reichskanzler, dem man auf alle Fälle den
Vorkritt in der Debatte über die auswärtige Politit
laſſen möchte, nochmals gefragt werden ob er bereits
am Montag über die auswärtige Politik ſprechen will
widrigenfalls man erſt am Dienstag die Statsberatun
beginnen würde. Die erſte Statsleſung ſoll womögli
am Donnerstag abgeſchloffen werden. Am Freitag

Er drückte Herbert die Hand und ſah ihm heiter in

die Augen. S S„Nun, wen es nur das iſt, was dich weltſchmerzlich
einſtimmt, ſo bin ich beruhigt. Du teilſt ja dies Los mit
den Beſten deines Geſchlechts Selbſt Simſon ließ ſich
von weiblicher Liebenswürdigkeit umgarnen und gab der
ſchlauen Delikg die Bewahrer ſeiner Kraft, ſeine gefeiten
Haare, preis.“

Er lachte, aber Herbert vermochte nicht in dies Lachen
einzuſtimmen.

„Sprechen wir einmal ernſt über die Angelegenheit
fuhr Richard ſort, als er bemerkte, wie wenig Herbert
zum Scherz aufgelegt ſchien „Jch begreife wohl, in wel
chem inneren Zwieſpalt du dich befindeſt. Du ſehnſt dich
nach deiner Tätigkeit zurück, fühlſt dich in dem fäglichen
Vergnügungsrauſche der vornehmen Welt Berlins nicht
wohl, deine Frau aber wünſcht dieſen Rauſch auszukoſten
und du haſt nicht das Herz, ihr dieſen Wunſch zu ver

n.
Hu haſt den wunden Punkt in unſerer Ehe berührt,

Richard erwiderte Herbert „All mein Wünſchen und
Streben iſt dem Theas gerade entgegengeſetzt, ja unſere
Anſichten über den Genuß und die Mittel zum Glück
gehen ſo weit auseinander, daß ich beim angeſtrengteſten
Grübeln nirgends einen Vereinigungspunkt, auf dem wir
zuſammentreffen können, zu entdecken vermag!“

Richard war ſehr ernſt geworden.
„Allerdings, uhr Richard fort, „müßteſt du das

Wort der Bibel „Er ſoll dein Herr ſein deiner Frau
gegenüber mehr geltend machen. Theg hat immer ihr
Koöpſchen für ſich ſie iſt überdies von den Eltern ſehr
verwöhnt worden. Wenn du dich nicht entſchließen kannſt,
ihren Willen einmal mit Entſchtedenheit zu brechen, dann
e entgleiten die Zügel am Ende für immer deiner
Hand!Du vergißt, daß ich Thega liebe Was ich mir auch
immer vornehme, ihren Bikken, ihrem Liebreiz vermag

ich nicht zu widerſtehen. Heute wieder ſuchte ich ſte für
meinen Wunſch zu beſtimmen, ich appellierte an ihre Ver
nunft, an ihre Liebe. Alles vergeblich. Unter Scherzen

und Lachen gewann ſie mir eine Erneuerung des Ver
ſprechens ab, den Winker über hier zu bleiben. Jch ver
gaß in dem Rauſche gegenſeitiger Zärktlichkeit, was ch
gewollt. Und der Kabenjammer kam wie nach jedem
Rauſche hinterher. Du weißt nicht, Richard, wie elend
ich mich jedesmal gerade nach ſolcher Szene fühle. Jch
zürne mir ſelbſt dann mehr als meiner Frau. Das Ge„Ei, eil“ Richard hob wie in früheren Zeiten drohend

den Finger in die Höhe. „Wieder einmal ſchwach ge
Herbert trübe. „Der Menſch lernt nur zu bald erkennen, weſen gegen die geliebte Gattin Jch verſtehe!“

ühl mei Schwäche drückt mich nieder.e (Fortſetung folgt.



und Sonnabend nächſter Woche ſoll die erſte Leſung
des Entwurfs über das Leuchtölmonopol durch
geführt werden Dann würden in der übernächſten
Woche die Interpellation über die Koalitionsfreiheit,
das Poſtſcheckgeſeß und die übrigen kleineren Vorlagen
ſolgen. Man hofft bis ſpäteſtens 13. Dezember dieſe
Vorlagen erledigt. zu haben und dann in die Weih
nacht sferken eintreten zu können. Der Wieder
beginn der Beratungen wird am 8. Januar erfolgen
und es wird ſofort mit der zweiten Leſung des Etats
begonnen werden.

HDrovingz und Amgegenchk.
F. Halle, 29. Nov. Die erſte und einzige Univer

ſitätsſäuglingsklintk in Deutſchland, die
auf Anregung der Profeſſoren Stöltzner und Veit hier
gegründet wurde, iſt geſtern mittag in Gegenwart ſtäd-
ſiſcher und ſtaatlicher Behörden, des Lehrkörpers der
Univerſität und der Studentenſchaft eingeweiht
worden. Der Direktor der Poliklimk für Kinderkrank-
heiten, Profeſſor Dr. Stöltzner, wird auch Direktor
dieſer Klinik, deren Koſten größtenteils von privater
Seite getragen wurden. Die Hauptrede bei der Feier
hielt Profeſſor Stöltzner.

F Bitterfeld, 29 Nov. Das Schützen feſt der
hieſigen Schützengilde ſoll im nächſten Jahre auf acht
Tage ausgedehnt und zu einem Volks feſte mehr und
mehr ausgebaut werden. Es findet vom 13. bis 20
Juli ſtatt.

f Eilenburg, 29. Nov. Ein 25ſähriger, unbe
kannt gebliebener junger Mann verſuchte geſtern abend
einen räuberiſchen Kberfall auf die Ehefrau des
Fleiſchermeiſters Raudleff in der Bergſtraße. Als die
Frau die von dem Burſchen verlangten Wurſtwaren

holen wollte, ſprang dieſer, um in die Ladenkaſſe zu ge
langen, auf den Ladentiſch Der Vorfall wurde jedoch
alsbald von vorübergehenden Perſonen bemerkt, die in
den Laden eindrangen. Leider entkam der Räuber
unerkannt.

F. Erfurt, 29. Nov. Die hieſige Kriminalpolizei
verhaftete geſtern zwei internationale Ein
brecher, die zuletzt in Kaſſel weilten und dort die Woh
nung eines Oberſten geplündert hatten.
Hotelwohnung der Einbrecher, die den Polizeibeamten
mit ſchußfertigen Revolvern entgegentraten, aber über
wältigt und entwaffaet wurden, ſand man ein großes
Lager geſtohlener Koſtbarkeiten von vielen tau
ſend Mark Wert. Auch eingeſchmolzenes Gold fand man
in ihren Betten. Der eine der beiden Einbrecher gibt an,
daß er Dellefs heiße, 28 Jahre alt ſei und aus Berlin
ſtamme. Ein Verbrecher dieſes Namens wird von der
Hamburger Staatsanwaltſchaf ſteckbrieflich geſucht. Der
andere Einbrecher hat geſtohlene Perſonalpapiere aus
Zürich bei ſtch, verweigert aber jede Angabe à

Per S eGardelegen, 29. Noo er galiz ſche Arbeiter
Bus aus Tarnow ſchlug das Mädchen Olszewska
auf offener Straße mit einer Axt nieder und
ſpalteke ihr den Kopf vollſtändig. Das
Mädchen hatte ſich geweigert, den Bus zu heiraten

F Nordhauſen, 28. Nov. Bei den nun beendeten
Stadtverordneten wahlen ſind ſämtliche Kandi
daten der bürgerlichen Parteien gewählt worden, und
zwar die 7 Kandidaten der dritten Wählerabteilung mit
1742 bis 1754 Stimmen (die Kandidaten der Sozial
demokraten erhielten 948 bie 968 Stimmen), die 6 Kan
didaten der zweiten Wählerabteilung mit 365 bis 367
und die 8 Kandidaten der erſten Wählerabteilung mit 58
Stimmen. Von den gewählten 22 Stadtverordneten
gehören 4 der nationalliberalen Partei, 17 der Fort
ſchrittspartei an und 1 iſt liberal ohne Parteizugehörig
keit. Der hieſtge Oberpfarrer an der Marktkirche
Raak, Superintendent der Ephorie Nordhauſen, iſt zum
Oberpfarrer an der Paul Gerhardkirche in Schöneberg
bei Berlin und zum Superintendenten von Friedrichs
Werder 2 erannt worden.
ſcheidung darüber, ob er dem Rufe folgen wird oder nicht,
noch nicht getroffen Auf 20 Morgen der Gutsländerei
des auf der benachbarten Hainleite belegenen Gates
Kloſter Dietenborn ſind die Karto ffeln noch nicht
eingeerntet. Der Beſitzer bietet die Kartoffeln zum
Selbſtausmachen den Zentner zu 1 Mk. an.
Bad Liebenſtein, 29 Nov. Das Bad Lieben

ſte in mit den Quellen, dem Kurhauſe, dem Hotel Bellevue,
und dem Zubehör, iſt erneut zur wangs ver ſteiger
ung das vierte Mal ausgeſchrieben Der Verkauf
findet Freitag den 10. Januar 1913, vor dem Herzog
lichen Amtsgericht Salzungen ſtatt.

Hildesheim, 28 Nov. Jn Schacht der Gewerk
ſchaft Hohenfels bei Wehmingen trug der Bergarbeiter
Guſtav Neumann eine Kſte DynamitSprengpatronen
auf dem Rücken zur Arbettsſtelle Plötzlich explodierte

vdieKiſte und der Träger wurde buchſtäblich zerriſſen
Der Kopf des Unglücklichen wurde 60 Meter weit
fortgeſchleudert,

t Blankenburg (Thür), 28. Nov. Jn einem be
nachbarten Schieferbrach wurde geſtern der Arbeiter

Jahn von niedergehenden Geſteinsmaſſen verſchüttet
und getötet.

Meißen, 28. Nov. Anfang Oktober hatte der
Gemeinderat von Koewig bei Meißen den Plan gefaßt,
eine Katzen ſteuer einzuführen. Dieſe Steuer war nicht
gerade als Einnahmequelle gedacht ſie ſollte vielmehr nur

Jn der hieſtgen

Herr P. Ragk hat eine Ent

eine Schutzſteuer für die Singvögel ſein und dem Ueber
handnehmen der wildernden Katzen Einhalt gebieten. Der
Begirksausſchuß der königlichen Amtshauptmannſchaft
Meißen hat jetzt jedoch dem Ortsgeſetz vorläufig ſolange
ſeine Genehigung verſagt, bis es der Gemeinde gelungen
iſt, ein gerignetes äußeres Kennzeichen für die verſteuerten
Katzen zu finden. Es bleibt alſ nichts weiter übrig, als
den Katzen gerade wie den Hunden ein Hals ban d um
Zzuk inden, an dem ſich eine Steuermarke befindet

S

Provinzialverſammlung für innere Miſſion
Jn Weißen ſels fand die Provinzialverſammlung

für innere Miſſion ſtatt, die am Montag nach einer Vor
ſtandsſitzung mit der Generalverſammlung des Provin
zialErziehungsvereins begann. Der Vorſitzende, Juſtiz
rat Schen t (Magdeburg), eröffnete die Verſammlung
und gab einen Uberblick über die Vereinstätigkeit im gb
gelaufenen Jahre. Pfarrer Thiele (Magdeburg), der
Vereinsinſpektor, verwies in ſeinen Darlegungen auf den
gedruckt vorliegenden Jahresbericht, den er durch Wahr
nehmungen auf den Jnſpektionsreiſen illuſtrierte. Lan-
desrat Hennicke (Merſeburg) gab ein Bild über die
der Provinzialverwaltung übergebenen Fürſorgebeſohle-
nen, von denen auf das Jahr 1910: 325 unter 14 Jahren
und 203 über 14 Jahre, auf das Jahr 1911: 296 unter 14
Jahren und 285 über 14 Jahre, auf das Jahr 1912 vis
et 158 unter 14 Jahren und 253 über 14 Jahre ent
fallen. Aus dem Jahresbericht iſt weiter zu enknehmen,
daß dem Verein während ſeiner 27jährigen Tätigkeit bis
zum 30. September I912 8218 Fürſorgebefohlene über
wieſen und 2432 entlaſſen wurden, ſo daß ein Beſtand
von 281 verbleibt. Die Einnahmen und Ausgaben be
kragen 126 165,51 Mark. Am Nachmittag tagte unter dem
Vorſitz des Generalſuperintendenken D. Jaco bi die Ge
neralverſammlung der Synodalverkreker. Paſtor Rich
ter aus Königswalde verbreitete ſich in ſeinem Vorkrage
über „Einrichtung und Bedeutung evangeliſcher Arbeiter
vereine“. Paſtor v. Wodtker Halle wies auf die Be
deutung der Tätigkeit der Zentrale für evangeliſche Ar
beitervereine durch ſeinen Vorſteher, den früheren Regie
rungspräſidenten v. Werder-Halle hin. Paſtor Riem-

erſeburg belonte auf Grund ſeiner früheren Erfahrun
gen, daß der Geiſtliche den evangeliſchen Arbeiterverein
in erſter Linie als Geſinnungsberein u ſtühen habe.
Die Verſammlung nahm den Tätigkeitsbericht des Ge
ſchäftsführers Paſtor Men el Magdeburg entgegen
Abends 6 Uhr war in der Marktkirche Jeſtgottes-
dienſt, bei dem Generalſuperintendent D. Jacobi die
Predigt hielt. Am Schluß des Gottesdienſtes erfolgte die
Einführung des Paſtors Klaer- Magdeburg als Jugend
pfleger und Geſchäftsführer des evangeliſchen Kirchlichen
Jugendrates in der Provinz Sachſen durch den General
ſuperintendenten. Paſtor Klaer nimmt ſeine Tätigkeit
am Dezember d. J. auf. Am Familiengbend
ſprachen Paſtor Mendelſon Magdeburg über die Stadt
miſſion, Paſtor Fiſcher-Langenohla über die Land miſſion
Die öffentliche Hauptverſammlung des ſächſ. Pro
vinzialausſchüſſes für innere Miſſion wurde am Dienstag
im großen Saale von „Schumanns Garten durch eine
bibliſche Anſprache des Superintendenten Dr. Lorenz
(Weißenfels) eingeleitet. Darauf eröffnete General
ſuperintendent D. Jacobi die Verſammlung. Namens
der ſtädtiſchen Behörden und der Bürger i

S O 2 onV nen Vorkragdas Thema: „Jeſus Chriſtus, das letzte Wort in den reli
giöſen Wirren der Gegenwart.“

Merseburg und Amgegencdh,
29 November.

Povembers Ende. Der morgende 80. No
vember iſt der Kalendertag des hetligen Andreas, über
deſſen Wirkſamkeit faſt gar nichts Beſtimmtes bekannt

Eine ſagenhafte Uberlieſerung verweiſt ihn u. g.
nach Szythien, und darum verehren ihn die Ruſſen als
Nattonalheiligen. Jm deutſchen Volkstum gilt St. An
dregs als einer der wichtigſten Lostage. Abends wird
durch Bleigießen gewabhrſagt, wobei das Geſchmolzene
durch einen kreuzförmigen Schlüſſelbart in eine waſſer
gefüllte Schüſſel tropfen muß. Jn manchen Land
gegenden laſſen die Hheiratsluſtigen Mädchen Nuß-
ſchalen mit Liehtchen ſchwimmen und ſchließen daraus
auf die nächſte Hochzeit. In Schleſien heißt es: Herz
lieber Andreas, Ab mir u erkennen, wie ich heiß gih
mir zum Augenſchein welcher ſoll mein HZiebſter ſein
Jm Elſaß wollen die Dorfſcbönen das Bild des künftig
Geltebten abends im Waſſerſpiegel ſchauen. Ander
wärts genügt es einen halben Apfel unter das Kopf
kiſſen zu legen, dann kommt alles Nähere in einem
Wönen Traume. Wahrſcheinlich ſt das Vorbild des
Andreas, des Gütigſen aller Heiligen der gükige, be
ſonders das eheliche Glück deſchtrmende Germanengott
Jryer. Das gibt dem Andreasabergkauben immerhin
einen poetiſchen Reh. Doch kehren wir aus altgerma-
niſcher Zeit wach der Gegenwart zurück Der November,
der morgen ſcheidet will, wie ſein Vorgänger, der Ok-
tober, hinſichtlich des Wetters eine Ausnahme machen.
Anſtatt die Tempergtur gegen Ende des Monats hin
ſinken ar laſſen und mehr winterlichen Charakter anzu
nebmen, bewegt ſich die Wärme in auſſteigender Rich
tung und bringt uns jetzt Tage mit Frühlingschar akter,
retlich auch mit Srühlingsregen. Nicht ſelten ſind
ſolche milde Novembertage innerhalb der letzten Jahre
zu verzeichnen geweſen. 1899, 1900, 1908 und 1905 trug
das Novemberwetter ähnlichen Charakter, es wies mehr
Sonnenſchein Und milse Tage auf, anſtatt der gefürch
teten Nebe! und Winde Jm allgemeinen iſt man über
Unſer Herbſtwetter nicht böſe, da der Aufwand an
Fenerung an Sroſttagen weſentlich höher ſſt, als an
ſrühlingsgleichen Heſbſttagen. Und der Winter wäre
uns teuer zu ſtehen gekommen, wenn das Winterwetter
des Ottohers fortgeanert hatte. Do d hat jedes Ding
zwel Seiten. Winterwetter in den Adventswochen iſt
im Siublick auf das Welbnachtsgeſchäft vielen er
wünſcht um größere Umſätze zu ergielen, da mit dem
Feſte für verſchiedene Verkaufe gegen ſtände die Satſon
vorüber iſt. Allen recht machen kann es Faum ver
Wettergott. und ein Glück bedeutet es für die Menſchen,
daß ſie auf die Geſtaltung der Witterung keinen Einfluß
haben. Jmmerhin kann noch der Winter in kommenden
Vochen genug koben und uns ſeine ganze Macht zeigen.
Singen wir daher nicht vorzeitig dem milden Winter
ein Loblied, noch iſt es Herbſt!

Kollegen und Mitarbeitern
ſchenken beehrt und durch h

gezeichnet.

infolgedeſſen
unſere li

vrt

eingetro

die Kin Hauſe kommen „Mutter,
ich habe die erſten Weihnachtsbäume geſehen nun iſt
doch bald Weihnachten e F rohe glückliches Kinder
herz, dir naht die ſchönſte Zeit der Freude

Neubau. Auf dem Grundſtück der Riſchmühle
nach derSaalſtraße zu iſt ein großer Getre i d eſpeicher
nach den neuſten Errungenſchaften mit elektriſch betrie
henen Elevatoranlagen gebaut worden. Der Speicher
iſt bereits im Rohbau fertig und kann ein Quantum von
1000600 kg Getreide aufnehmen. Es iſt der erſte der
artige Getreideſpeicher in Merſeburg.

Aufgeriſſen iſt zur Zeit der noch ungepflaſterte
Teil der Leun ger Straße von den Scheunen an dis
zu dem neuen Teil des Friedhofes, um Waſſerleitu ng
zu legen. Die dabei zu Tage tretenden Erdſchichten
zeigen ungeſtörte eiszeitliche iesſchotterablagerungen.

Schaktene und Lichtbilder aus der
Kinderſchutzkätigkett, ſo lautete das Thema, über
welches am Donnerstag abend in Muüllers Hotel im
Deutſch evangel. Frauenbund Frau Marie S prengele
Berlin ſprach. Die Rednerin iſt Seſchäftsſührerin des
Vereins zum Schutze der Kinder vor Ausnutzung und
Mißhandlung in Berlin und ſo eine beruſene Perſon,
um über dieſes wichtige ſoziale Gebiet aus eigener Erfah
rung berichten zu können. Sie entwarf zunächſt von der
Enſtehung der Kinderſchutbbewegung ein kurzes Bild.
Die Gründung erfolgte in Amerika und der Gedanke

breitete ſich von dort aus auch über Deutſchland aus.
Die Verantwortung war erwacht, mißhandelte und ver
nachläſſtgte Kinder zu ſchützen und dafür zu ſorgen, daß
ſie brauchbare und nützliche Glieder der menſchlichen
Geſellſchaft werden. Durch eine treffliche Organiſation,
die inte nattonal iſt, nimmt ſich der Verein zunächſt
dieſer erbarmungswürdigen Geſchöpfe an. Dann ar
beitet der Verein aber auch mit Unterſtützung der Be
hörden, die in ihm ein gutes Werkzeug erkannt haben,
und vor allen Dingen mit der der Lehrerſchaft und des
Publikams. Alle ſollten mithelfen, das trauxige Los

ennhterſſern. Die Arbeit ſelbſt iſt eine humane. Allen Kin
dern, ob reich oder arm ebangeliſch, katholiſch oder jüdiſch,
wendet ſich die Schußtätigkeit zu. Nur Waiſenkinder und
Fürſorgezöglinge ſcheiden aus, denn dafür müſſen die
Gemeinden ſorgen. Der Verein will überhaupt für alle
die Kinder rgen, die noch nicht der Fürſorgeergiehung
anheimfallen Dann ging die Rednerin auf die prakttſche
Arbeit der Kinderſchußtätigkeit ein und brachte eine große
Anzahl von Beiſpielen vor, die ſo recht zeigten, welch
großer Not, furchtbarer Grauſamkeit und Ausnutz ung
viele Kinder noch im zarteſten Alter, namentlich in den
Großſtädten, ausgeſetzt ſind. Die Stiefkinder ſind die
dankelſte Stelle des Schutzgebietes; Uber kraſſe Beiſpiele
wurde hierbei berichtet. Dann die Mißhandlung der
Kinder ſeitens der Eitern unbewußt in der Trunkenheit
ünd bewußt aus Roheit nehmen ebenfalls einen breiten
Raum ein. Der Fürſorge gelten aber auch die verwahr
ſten und ſittlich gefährdeten Kinder, ſowie die ſchlechten
Wohnungsverhältniſſe. Es iſt alſo ein umfangreiches
Arbeitsgebiet, das der Verein ſich erkoren hat; viele E
folge ſiad zu verzeichnen, aber auch Enttäuſchangen
bleiben nicht aus. Die Unterbringung der Kinder erfolgt
entweder ar eigenen Heim, wo die Knaben im Handwerk
und die Mädchen im Haushalt ausgebildet werden, oder
in Familten, die ſich gegen Zahlung eines Pflegegeldes
der Kinder liebevoll anr ehmen. Die Kinder werden
meiſtens gerettet; es muß nur rechtzeitig eingegriffen
werden. Mit dem Wunſche, daß auch in Zukunft reicher
Segen von der freiwilligen Kinderſchutztätigkeit ausgehen
möge, denn die Not ſei noch groß, ſchloß die Rednerin.

Eine kurze Debatte ſchloß ſich an, in der u. a. dar
auf hingewieſen wurde, daß auch in Merſeburg eine
Orksgruppe des Vereine beſteht. Wer das Werk unter
ſlützen wolle möge ſich dieſer anſchließen. Die Rednerin,
die leider als ſolche nicht gut zu verſtehen war und dabei
ſehr ſchnell ſprach fand in der zahlreichen Zahsbrerſchaft
volle Aufmerlſamkeit. Als ein Fortſchritt in gewiſſem
Sinne wollen wie anerkennen, daß diesmal ein großer
Teil der Zuhörerinnen ſich der Hüte entledigt hatte und
auch Angehörige des Mittelſtandes erſchienen waren.
Wir hoffen daß dies bei den nächſten Vorträgen noch

ſtärker in die Erſcheinung kritt. S
Jm ivoli feierte am Donnerstag abend der

Bauern- Verein Merſeburg und Umgegend
n alliährliches Herbſtvergnügen, u dem ſich die

itglieder mit ihren Angehörigen in überaus roßerZahl eingefunden hatten. Das Programm bot auch dies
mal ein tadelloſes Konzert unſeres Stadtorcheſters, ſowie
die Aufführung des vieraktigen Schwanks Der Raub
der Sabinerinnen“, den hieſige routinierte Dilettanten zu



e ind a e alten Hohn

allſeitiger Zufriedenheit über die Bühne gehen ließen.
Den Schluß bildete wieder der übliche Ball, der erſt in den
Morgenſtunden des jungen n ſein Ende erreichte.

Gauwettſpiele. it kommendem Sonntag
nehmen die Gauwettſpiele des Nordoſtkhüringer Turn
gaues (Deutſche Turnerſchaft) im Fußballſpiel ihren An
fang. An dieſen Spielen beteiligen ſich 7 Mannſchaften
in der J. und 3 Mannſchaften in der II. Klaſſe aus
Merſeburg, Weißenfels und Naumburg. Auf dem
e Exerzierplatz ſpielen Allg. Turnverein Merſe
urg gegen Städtiſchen Turnverein Weißenfels J. nachm.

2 Uhr. Die Einheimiſchen müſſen alles daran ſeben,
die Meiſterſchaftsfahne zu verkeidigen, die ſie in der vor
jährigen Spielſerie als beſte Mannſchaft erhalten hatten.

Muſtkaliſche Abendandacht. Am nächſten
Sonntag den 1. Advent wird nachmittags 5 Uhr im Do m
wieder eine muſikaliſche Abendan dacht ſtattfinden. Frau
Prof. Schmidt, eine bedeutende Sängerin aus Halle,
hat ſich freundlichſt bereit gefunden, zwiſchen den Dgel
vorträgen einige der ſchönſten geiſtlichen Lieder aus alter
Und neuer Zeit zu ſingen. Der Eintritt iſt für ſeder man

Das Programm lautet wie folgt. 1. Choralvorfrei.
ſpiel Macht hoch die Tür von Grundmann, 2. Arie
aus dem Meſſtas von Händel: Er weidet ſeine Herde“,
3. Toceata und Paſtorale von Pachelbel für Orgel, 4 Lieder
von Hugo Wolf. a) Gebet Herr ſchicke was du willſt

Zur Rah, ihr müden Glieder!“, 5 Andante religioſo
von Rheinberger r Orgel, 6. Lieder a) Retſelied: „Jn
Goltes Namen fahren wir von Mergner, Der ver
ſchwandene Stern von Winterberger, 0) Meine Luſt
iſt leben von Klen e.

Mieterverein. Man ſchreibt nus Der hieſige
Mieterverein läßt es ſich angelegen ſein die Bürgerſchaft
mit dem demnächſt im Reichstage zur Beratung
kommenden neuen Reichswohnungsgeſetz durch
einen öffentlichen Vortrag ſchon jetzt öffentlich bekannt
zu machen. Betroffen werden vom Geſetz beſonders die
mittleren und kleinen Wohnungen Die Beſchaſfen
heit der Wohnungen und die Wohnungsauſſicht bilden
hen Kern des Geſetzes Da das Thema wohl für alle
Bevölkerungskretſe Intereſſe hat, ſo ſei hiermit nochmals
De heutigen Vorkragsabend im Tivoli hinge
wieſen

Ein geſandt. Noch ein Vorſchlag zum Bau
des neuen Gymnaſiums Wie wäre es mit dem Brau
hausſtraßenViereck an dem neuen Verbindungsweg
Burgſtraße Unteraltenburg!

S Atzen vor 28. Nov. Die Einweihung un erer
durchgängig reſtauxierten Kirche findet am 19. Dez,
vorm. 11 Uhr durch den Generalſuperintendenten Dr.
Gennrich- Magdeburg ſtatt. Nachmittags 4 Uhr
ſoll ſich dann das Guſtav-Adolfsfeſt der Ephorie an
ſchließen. Die Kirche wurde zuletzt vor 218 Jahren er
neuert und wird ihrer ſchon im Jahre 1148 unter den

Herren von Atzenborf Erwähnung getart.
iſt nach außen und innen vorkeilyaſt ernenert worden,

S

bvildhauer Heitemann Naumburg und die al
vom Kunſtmwaler Braue Halle in höchſt anerkennens

rer Waſſe wieder ernenert, ſo daß ſie einen ſchönen
Schmuck für die Kirche bilden ſie präſentiert ſich als eine
ſolche im bäuerlichen Stil

S Heung- Ockendorf, 29. Nov. Jn lobenswerter
Und vorbilölicher Weiſe iſt neuerdings eine Auf
beſſerung ſämtlicher Wege in unſerem Orte vor
genommen worden. Da die Pflaſterung bei Anlage
der neuen Straße Merſeburg Dürrenberg nur bis zur
hieſigen Ortsgrenze ausgeführt worden ſſt, ſind leider
unſere Straßen noch ungepflaſtert geblieben. Dennoch
wird ſich namentlich bei eintretendem Regenwetter der
Vorteil der durch Kies auſgebeſſerten Wege für Wagen
und Fußverkehr recht deutlich bemerkbar machen. Die
ahlreich am Wege lagernden Schlammhaufen, die vor
er zuſammengekratzt wurden, werden als dungkräftiger

Boden auf den Acker gefahren.
Z. Ammendorf, 28. Nov. Jn der Nacht vom

Miktwoch zum Donnerstag drangen Diebe in die hie
ßge Gemeindekaſſe, indem ſie ein Stück aus einem
Fenſter ſchnitten und ſich ſo Eingang verſchafften. Ein
Pult wurde gewaltſam erbrochen, aber nichts gefunden.
Der Geldſchrank widerſtand den Dieben, ſo daß ſie un
verrichteter Sache wieder abzogen. Anſcheinend ſind die
Diebe bei ihrer Arbeit geſtörtk worden. Hinter dem
Schützenhauſe wollte am Dienstag abend das Automobil
J. M. 5279, Herrn Schreck in Halle gehörig, einem Rad
n ausbiegen und fuhr in den Straßengraben. Glück
icherweiſe erlitt niemand Schaden, auch das Auto nicht,

ſo daß nach kurzer Zeit die Fahrt fortgeſeßt werden konnte.

r F ren S SMücheln und Amgebung
29 November.

V. Mücheln, 28. Nov. Am Mittwoch nachmittag
hielt der Lehrerve rein Mücheln und Umgegend
ſeine November Sitzung im Vereinslokale Hotel „Deut

cher Hof“ in Mücheln ab. Der Vorſitzende, Lehrer
Schmidt Schmirma, begrüßte in herzlichen Worten den
Verein, insbeſondere den in den Verein neu eingetretenen
Lehrer Engel-Mücheln, welcher am I. Oktober d. J. an
Stelle des nach Kaſſel verſetzten Lehrers Schröder getreten
iſt und heute zum erſten Male der Sitzung des Lehrer
vereins beiwohnte Nach Verleſung einiger wichtiger
Artikel die Jugendpflege betreffend durch den Vor
Ktenden und eines kurzen Berichtes über die am 16.
November in Carsdorf g. U. ſtattgefundenen Kreislehrer
verſammlung, welcher Genannter als Vertreter des hie
ſigen Lehrervereins beigewohnt hat, gab derſelbe dann
einen Rückblick über den Stand und die en er des Ver
eins im verfloſſenen Geſchäftsjahr. (November bis Ende
Oktober Dem Verein gehören augenblicklich 16 Mit
lieder an. Hierauf gab der Kaſſierer, Lehrer Birey
ücheln, den Kaſſenbericht für das verfloſſene Geſchäfts

jahr. Nachdem die Kaſſenrechnung von zwei Mitgliedern
geprüft und für richtig befunden war, konnte dem Kaſſie
rer die nachgeſuchte Entlaſtung erteilt werden. Nachdem

Die Kirche

durch Holz
n Malereten

alsdann der Schriftführer das Protokoll der letzten Ver
ſammlung noch verleſen hatte, hielt Lehrer Müller-
Stöbnitz ſeinen Vortrag über „Schule und Bodenreform“.
Seine intereſſanten Ausführungen wurden von den An
weſenden mit großem Beifall aufgenommen. An den
Vortrag knüpfte ſich eine rege und recht ergiebige De
batte an. Der letzte Punkt der heutigen Tagesordnung
betraf die Wahl des Vorſtandes für das neue Geſchäfts
jahr. Auf allſeitigen Wunſch und Vorſchlag wurden die
bisherigen Vorſtandsmitglieder. Lehrer Schmidt Schmir
ma als Vorſitzender, Lehrer Birey Mücheln als Kaſſierer
und Lehrer Müller- Mücheln durch Akklamgation einſtim
mig für das neue Geſchäftsjahr wiedergewählt. Damit
hatten die Verhandlungen ihr Ende erreicht. Gegen 6
Uhr abends würde die Sißung vom. Vorſitzenden ge

loſſen. Die nächſte Lehrervereinsſizung findet am
ittwoch den 18. Dezember wiederum in Mücheln ſtatt.

Lehrer Brechlinge St. Micheln hat ſich erboten, in
derſelben einen Vortrag zu halten.

St. Ul rich 28. Nov. Als Nachfolger des als
Direktor des Ev. Soz. Preßverbandes für die Provinz
Sachſen gewählten Paſtors Swierczewskt von Hier iſt
vom Patron der hieſigen Pfarrſtelle Herrn von Helldorff
auf St. Ulrich Herr Paſtor Küſter mann aus Reins
dorf b. Nebra im Einverſtändnis der beiden Gemeinden
St. Ulrich und Schmirma gewählt worden. Derſelbe
wird vorausſichtlich zu Anfang des nächſten Jahres die
hieſige Pfarrſtelle übernehmen. Herr Paſtor Swier-
czewski hat die hieſige Pfarrſtelle ſeit dem Jahre 1894
innegehab? und während dieſer Zeit ſehr ſegensreich in
beiden genannten Gemeinden, beſonders auch als Vor
ſtzender in dem Zweigverein Mücheln des Evangeliſchen
Bundes gewirkt

Hus vergangenen Zeit für unsere et
Am 29. November 1812, vor 100Jahren, bot das

fränzöſiſche Heer auf ſeinem Rückzug über die
Bereſtna den Anblick der größten Verwirrung und
des gräß lichſten Jammers dar, den man ſich nur denken
kann. Als am Morgen dieſes Tages die Ruſſen von
allen Seiten her auf die Franzoſen beranſtürmten,
drängten ſich die Flüchtigen nach der Brücke über den
Fluß und es wurden nnendlich viele erdrückt, zerkreten
und ins Waſſer geſtürzt; Tauſende aber erlagen der
Kälte, dem Mangel und der Erſchöpfung, ſowie den
Kugeln der ruſſiſchen Artillerte oder den Ptken der Ko
ſaken. Zum Glück für die Franzoſen war der ſich
jenſeits der Bereſing hinziehende Moraſt zugefroren,
und da die Franzoſen nicht verfehlten, hinter ſich die
Brücken abzubrennen, erhielten ſie einen Vorſprung vor
den Ruſſen. Alles in allem waren nur noch 8400
e nach dem Ubergang über die Bereſing vor

anden.

Wetter warte
V. W. 30. Nov. Borherrſchend wo kg bis trüb, Wieder

ſchläe, ſteichw iſe als Schnee, es wird etwas milder
I Dezember Zeiw e iſe heiter, vielfach wolkig bis trub,
Temperatarändernng gering, Nederſchläge, vielfach als
Schnee.

Verhaftung ruſſiſcher Spfone) Zwei
ruſſiſche Spione, darunter ein ruſſiſcher Major, wurden
in Marienwerder verhaftet ünd in das Unter
ſuchungsgefängnis nach Graudenz eingeliefert

Mord.) In der Nacht zum Donnerstag ſuchte
in Stuttgart der 81 Jahre alte Techmker Eugen
Maſſet ſeine Braut auf, die in einem herrſchaftlichen
Hauſe angeſtellt war Da Maſſet angetrunken war,
verſuchte ſeine Braut ihn mit Hilfe eines Hausdieners
gus dem Hauſe zu ſchaffen. Aus Zorn hierüber tötete
Maſſet den Hausdiener durch einen Schuß in den
Kopf. Der Mörder wurde nach einer wilden Jagd
verhafter.

Gine ſerbiſche Jungfrau von Orkegns.)
Unter den Banden von ſerbiſchen Komttatſchis, die ſo
fort bei Ausbruch des Krieges in die Türket vordrangen
und den türkiſchen Truppen ſchwer zu ſchaffen machten,
noch ehe die regulären ſerbiſchen Teuppen olgten,
zeichnete ſich vor allem eine Truppe gus, die unter dem
Befeble eines auffallend jugendlichen bartloſen ſchlanken
Führers ſtand. Nur die wenigen Vertrauten wußten
vamals, das dieſer Führer eigentlich kein Führer war,
ſondern eine Führerin, eine junge Dame aus Belgrad,
die heute in ihrem Vaterland als neue Jungfrau von
leans berühmt iſt. Die kriegsluſtige tollkühne junge
Serbin, die bereits an drei großen Schlachten teilge
nommen uns ſich durch ihren verwegenen perſönlichen
Mut auszeichnete, helßt Sophie Jwanowiſch und ſt die
Tochter eines biederen Fleiſchermeiſters, der ſonſt mit
viel Ruhe und noch größerem Gewiun in Belgrad ſein
Geſchäft betreibt. Schon vor Ausbruch des Krieges
begann das Fräulein Jwanowitſch mit der Organi
ſterung ihres Freikorps, in dem auch ihr Bräutigam
ebenſo wie die Braut mit Gewehr und Patronentaſche
Dienſt tut.

Neue Zyklonverheerungen auf den
Philippinen Uber die Jnſeln Sam ar undLeyte und den nördlichen Teil von Panay iſt ein
ſchwerer Zyklon hingegangen. Viele Menſchen
ſind dabei umgekommen. In Taclobaun ſind zwei
Dampfer geſcheitert. Der angerichtete Schaden
wird guf mehrere Millionen Peſos geſchätzt

(SchweresEiſenbahnunglückinderMand-
ſchuret) Charbin 28. Novbr. Bei der Ausweich
ſtation Horcho iſt ein Militärzug, in dem ſich in die
Heimat zurückkehrende Reſerviſten befanden, mit einem
Arbeiterzug zuſammengeſtoßen. 11 Perſonen wur
den getöket, 383 ſchwer und 20 leichter verletzt.

Die Uberſchwemmungen in Rumänien
Infolge von Uberſchwemmungen im Tole des Prahova

ſluſſes iſt, wie aus Bukareſt gemeldet wird, der Ber
r auf der Eiſenbahnlinie Predeain Ploesct unter

rochen.

(Einſturzeines Materialdepotsbeignns-
bruck.) Jn ſpäter Abendſtunde iſt am Mittwoch in
folge eines orkan artigen Sturmes die in der
Reſchenau gelegene Materkalienkaſerne der Inn s
bruſcker Haubitendiviſton bis auf die Fundamente
eingeſtürzt Mebr als die Hälfte des rieſigen zwei
ſtöckigen Gebäudes iſt in einer Ausdehnung von 700

Wermischtes s

Quadratmetern wie ein Kartenhaus zuſammengefallen
Im Depot befanden ſich Haubitzen, fahrbare Feldküchen,
Trainwagen, Sattelzeug und anderes Kriegsmaterial
im Wertevonmehrals einer Million Kronen.
Der Schaden, welchen der Militärſiskus erleidet, wird
etwa 200000 Kronen betragen. Der Gebändeſchaden,
welcher die Stadtgemeinde Jnnsbruck trifft, beträgt
etwa 50000 Kronen. Menſchenleben ſind glücklicher
weiſe nicht zu Schaden gekommen.

Eiſenbahnkataſtrophein NordAmertka) Nach einer New Yorker Meldung ſollen,
wie dem „Lok. Anz. berichtet wird, bei einem Unfall
auf der Pennſylvanig- Eiſenbahn 28 Perſonen ge
tö tet worden ſein.

*(Entdeckungeiner Gold mine) Jm nördlichen
les haben Arbeiter in der Nähe von Barmouth bei

usſchachtung
entdeckt. Es

gangen. eEinen gefährlichen Kampf hatte in der
Nacht zum Mittwoch wieder ein Polizeibeamter in
Berlin zu beſtehen. Gegen 11 Uhr abends kam ein alter
Mann in ein Lokal in der Dresdener Straße und bat um
Schutz gegen drei Männer, die ihn verfolgten. Gleich
darauf erſchienen s Kerls, um ſich des Mannes zu be
mächtigen Der Wirt wies ihnen die Tür. Sie aber
wurden frech und drohten alles entzwei zu ſchlagen.
Jnuz wiſchen wurde ſchnellein Schutzmann herbeigeiholt,
der die Burſchen anfforderte, das Lokal zu verlaſſen
Auf der Straße griffen ſie en Beamten an und bear
beiteten ihn in barbariſcher Weiſe, ſo daß er ſich ſpäter
verbinden laſſen mußte. Einige von dem Revſer
herbeigeholte Beamte nahmen den einen der Miſſetäter
feſt, als er noch immer auf den Schutzmann einſchlug
Die beiden andern Spießgeſellen, die ſich gedrückt hatten,
wurden ſpäter auf dem Michgelkirchplatz feſtgenommen.

(Beim Spielen verſehentlich von vem
Bruder erſchoſſen Der 14 jährige Sohn des
Baumeiſters Rothermel in Mannheim erſchoß beim
Spielen mit dem Revolver ſeine 12 jährige Schwefter
und floh donn in den Wald, wo er bis et vergeblich
geſucht worden iſt.

(DieerſteGinäſcherungin München Jn
München hat am Donnerstag abend die erſte Leichen
einäſcherung ſtattgefunden.

Die verſchwundenen 200000 Mark der
Bankvon England.) Der Golddiebſtahl, der, wie
berichtet auf dem Wege von London nach Alexandria
verübt wurde, konnte noch nicht aufgeklärt werden.
Die Schwalbe die die Gold ladung in Empfang nahm,
kam verſpätet in Bremen an. Es ſcheint, daß eine
Geſellſchaft internatio ler Diebe genau über die Gold
ſendungen unterrichtet ſeten, e zw t von den Goldkiſten
geranbtk und dafür zwei Bleikiſten untergeſchoben haben

Neueste Nachrichten
Berkin, 29 Nov. Die Katſerin begab ſich geſtern

55

T arbeiten ein bedentendes Goldquarzlager
ſind ſofort Sachverſtändige dorthin abge

ghend um 10 Uhr 50 Min. im Sonderzuge nach Straß
burg im Etſaß zum Beſuch des Prinzen Joachim. Am
Montag ift bie Kaiſerin in Beben Baden mit dem

ſagmen, un mir ihm erKaiſer duA aSerzegn Luiſe

Der Balkankrieg,
Der Waſſenſtillſtand abgeſchloſſen.

Belgrad 29. Nov. Derx Waffenſtillſtaud iſt geſtern
nachmittag bei den Verhandlungen von Vachtſcheksi zu
ſtande gekommen. Einzelheiten fehlen noch. Eine Be
ſtätigung der in ſpäter Stunde eingetroffenen Nachricht
liegt von einer anderen Seite nicht vor, dagegen laſſen die
nachſtehenden Drahtnachrichten bereits auf einen günſtigen
Stand der Verhandlungen ſchließen

Sofia, 29. Nov. Der Finanzminiſter Theodv
vo w reiſte geſtern eiligſt ins Hauptquarlier nach Kara
Muſtgfa. Dieſer Umſtand ſowie die Anträge, die ans
dem Miniſterrat durchgeſickert ſind. laſſen die Aus
ſüchten auf einen Waffenſtillſtand günſtiger ex

ſcheinen. eKonſtantinopel, 29. Nov. Auch der offiziöſe
Jkdam beſtätigt jetzt, daß Bulgarien und ſeine
Verbündeten große Nächgiebigkeit in ihren
Bedingungen zeigen, ſo daß Hoffnung auf einen guten
Fortgang der Verhandlungen beſtehe. Bulgarien
wünſche ſchnellſtens Friedensſchluß.

Getreicle- un Procluktenverkeh
Berlin 28. November.

Weizen lok. in. 195,00 198,00 Mk.
Roggen lok. in 174,00 Mk.Hafer fein 192 00 201,00 Mk. do. mittel 178,00 dis

191,00 Mk.
Wetzenmehl Nr. 00 brutto 2475 28,25 Mk.
Roggenmebl e 9 und 1 21 69 60
Gerſte inkl. leicht 178 00 198 00 M do. ſchwer frei

Wagen und ah Bahn 178,90-—198 00 Mk., do. ruſſiſche
frei Wagen leichte 155,0 160,00 Mk.

Weisenklete grob netto exkl. Sack ah Mütle 11,50
bis 12,00 Mk. do. fein netto extl. Sack ab Mühlet t 50
bis 12,00 Mk.

e enkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,50 bis

Viehmarkt.
Leipzig 28. Nov. Bericht über den Schlast

gtehmarke auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig.
Auftrieb 171 Rinder. und zwar 25 Ochſen,
44 Bullen, 7 Kalben, 91 Kühe, 4 Freſſer, 766 Kälber,
142 Schafe, 1840 Schweine zuſammen 2919 Tiere (Treiſe
für 50 kg in Mark) Schlachtgewicht Ochſett. Qual.
T o83 II87, III 81, I. V Bullen, Qual. 188, 86,
III 83, IV81, V Kalben und Kühe, Qual. I
III 84, I 77 V70, Sreſſer (gering genährtes Jungvieh) 70,
Schweine Qual. 184 1 85, s V 78, Y 72 Lebend
eiwicht Kälber, Qual. U 8, U 50 40.chafe, Qual. I 46, Ia48, Aas V Geſchäfts

gang Rinder langſam, Kälber ſchlecht, Schafe und
Schweine intttel.

n m a derein Lutſe von Baden u ihrem Geburtstage
einen Gatulatonsbeſuch gbeuſtatten. S
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Anzeigen für Merſeburg,
Sar dieſen Teil übernimmt die
Kedgktion vem Publikum gege

ber Leine Verantwortung.

Verdingung
Das Verlegen von rd. 14 km

Oberkau (Gleiſe und Weichen)
um Umban des Bahnhofs Cor-

I Kutzners Theater

lommt!
Einen Roßſleiſch

Garz unerwartet verschied prötzlich am 29. No
vember, trüh 5 Uhr, meine Kerzensgute FPrau, unsere
gute Mutter, Schwester und Schwägerin

Lieberte Zülichen
etha ſoll vergeben werden.Die Verdi Suntert gob. Kohl.e ne aneeneten Dies eigen tiefpetrüpt an mit der Bitte um tie
e e a von Teilnahmeichtnaht n der trauernde Gatte nehst Rindern.

Merseburg, Wühelmsbaurg, Monastir (Rumänien),
Einſichtnahme aus und können
guch von da Varn poſt und be

ſtellgeldfreie Bareinſendung von

Wagnerhr. 6
680 M bezogen werden Buenos Aires (Argentinien), 29. November 1912 De e WeJ e ſeferung guter Ware dem geofen un die Beerdigung findet Kontag nachmittag 3 Uhr I ehrten Publikum von M

vom Trauerhause Vorwerk 13 aus statt. und Umgegend.
E. Otte, Wagnerſtr. 6„Angebot auf Oberbau Corbetha

ſpäteſtens bis zum 21. Dezember
gs vormittags 19 Uhr, poſt

und nete eZuſchlagsfriſt ochen.den 30. Nov. 1912 7 g Alle Sorten SKönigl. Siſenbahn Bangabteilung ung 0 9 mer un z z In nDas von der Stadtgemeinde extra feine Ware, empfiehlt S roſ blendendweiß wirdhene Wohnhaus mit Stalt kauft zu höchſten Preiſen e e ehe e le der
Karl Winzer, Eand 24Sebaude Roſentat 18 ſoll wegen allein ſonen Lotg dernätauf tie Aen nd 24. ten Allen dte MArthur Hoſmann,

von prachtv. Wohlgeruch v. Bergnahme und Unterzeichnung der 5 alenfelle 9
Bippen, Kücken, Kopfstücke. Schnauz

e

ä kauf Abbruch verkaufehe et gufAbbruch verkauft Roßſchlüchteret,
mann K Co. Berlin. 50 Pf. r
Skck HomApoth u. Stadt Apoth

e Angebote bis zum
Deze t S 12
Demher tet mittags Uhr, Ohren fleiseh Spitz beine ch reen, giegen nd Kaninchenfelle

garant. hiesige Ware, 10 Pfd. Postkolli kauft zu höchſten Preiſen

zen
Weltſchlager 1. Ranges.

g. Wurſt Verkauf et tet
habe ich Truppe Daniel. Varieteenummer,

geiratsſhſtem in Amerika. Humo
riſtiſch.

eröffnet und empfehle mich bei Mit verbundenen Augen. Spann.
Drama.

erſeburg gydrautiſche Liebe. Humoriſtiſch.
Srinnerung an die Vergangenh eit.

Drama aus dem Leben.
Two tet tanzt man heute Tonbild.
Ein Nückblick. Drama.

Das Geheimnis
n

dere Riſie
Spannendes Drama. Schlager

in 3 Akren.
Spieldauer 1 Stunde

Leſtungsfähige Unternehmer Breite Str. 4. Telephon 264

an ven Magiſtrat einzureichen ſ. Xamm er
nur M. 3,80 Holsteiner Holländer Käse,

Franz Aue Polwert 10.
Fe

werden erſücht, nach Einſicht den eKhweine StBcheuftelcn

Die Abweiſung ſämtlicher An

5 ssftig, kein Konstprod, sond. Naturw, Markt 11Thand lung

Merſeburg, den 27. Nov. 1912.
Die Bandeputation.

Dehne.
badhhaus-Jernatnn.

Das Gemeinde Vaghans in

empfiehlt als schöne
ebote oder die Auswahl unter
en Vewerbern bleibt vorbehalten. I h s 50 a hier Nach ſietert

Neiur Krogmann, Nortorf 503 (Holst.). Knape S Wüurkes
kann

her
Ziohg. 12 Dezember er utzmarke Zwillinge. Luthertische 2,50 12,00

ſen ins ittel. eLotterie a e (hbchchen m. esgiwaplatt
Menan den 2. 2ezer. d. 9 otterie S e c ügtengtüne e

zwecks Errichtung eines iel a Fron r Sml ten Nüuer J. z
nachmittags 3 Uhr Freiluft- Museums. e An rer Poten Ftugeren m Messing

J
im Käkeſchen Gaſthauſe zu Köß ſchen 3397 Gowinne, Wert s r
vom I. Jult anf wetere o t genree r e

J

enber Na

dar. KLauptgew. 1 Auto Vornehm
e ein zartes reine Geſtcht.

anchtigche 100 500
Jchirmotünder 4 300 1700

100-
Kötſchen, den 15

Der Gemeindevorſtand
metweiche Hat und eir

öner Teint. Alles dies erzeugtowpf. das r p.e Königs erLeo enSee g a tie allein echteZu verkanfen 82wio hier e eckenpferd Kilienmilä Seife2 Hlegnder, 2 mal prämitert, 2 m Ken Selmar Ceaxl S g Stück 50 Pf. ferner macht der
r emelel

chlachtepfe
hoch, in eichenen, hellgrün
ſtrichenen Kübeln, Kuwenemnß
e w hoch hellgrün geſtrichen
Z Fahnenſtangen, 5 m lang, bell-
grün geſtrichen, verſchied Sans
Wwerkezeng und en ſehr ſtabtker,

Dadag Cregam
Srote und riſſige Haut in einer

acht weiß und ſammetweich.
z Tube 50 Pf. bei W. Fuhrmang;

S ranz Wirth l. Sies lich gelleidet und ungekleidet,
Berger in Fr. Jerrfurth eHurabrer eiſerner Seigefen, zan uſt n hohen Preiſen ar Leber Vom Apothene Charakter Babys

vollſtändig. Zu erfragen W. Naundorf, Sieſer Keller e r z in de e WSahnhoſte 10 im Blumenladen. S e W Pnppen-Bälge,
ittleres Köhſe, Perrücken,Meter er e Waren e

zugfeſt und geſund, verkauft als atte das Neueste in r össter Aus weanſ, nur gtreng reelle, eigene Kle der Wäüſche, Hüte

überzählig erg Fabrikate, vom billigsten bis Zzam feinsten Kaufen Sie am besten c.Eduard Klauß. Windberg S und biligsten direkt vom PFabrikanten in der z ee anerkannt billig.Meh biiger! frei ß tm Hferho Aen an. nene Kätntſ. Bettenmehl Ferrruf ten alle venle, er Untehstr ſ. uns Käthe

4 Pfd. 72 Pfg mit 5260 Rabatt. Markt 20 Markt 20.Verxant un Fahbrikpreigen. Umarbeitangen und Reparaturen gut ar ar. e.
A. Speiſer Breite Str. ren rn b PuppentlimtEmpfehle Mitgltoa es Rabattt 8par Vereins logerbesnen bestens empfohlen

Maſtrind fleiſch evon 85 Pf. an,
Kalbe u. Hammelſleiſch

friſche Wurſt
E. Vaumann, Gotthardtſtr. 30

Achtung! Achtung g

Von Sonnabend nachm ſtehen große und kleine Yedo nd evehalt

Prömnör lädför sein geüfinet ſonen r bis Uhr mittags
d J bis r vathmittags

m n mm elknaehts gesekente
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Sonntag den 1. Dezember

Wanderung
Werſehurg Lanchſtedt.
Abmarſch 2 Uhr 15 Min. von

7,00 21.50 der Gotthardtsbrücke
Her Vorſtand.

Allem Turnverein.
Aeltere Mege.

Sonntag den 1. Dezember
Js. von S Uhr abends im deuen
Schützenhaus Familen Abend

S äher rie.
Sonntagd Dez. er.

S Geſellſchaſts
Wend

in der Reichskrone.

„Enterpe“
Sonnabend den 80. November

Familien-Abend
in Menſchan (Kaffee- Haus) Häfſte
willkommen Der Verſtans.

bei mir zum VerkauLudwig Shuelhardt Gaſth. gr. Linde

Von Sonnabend den d. M. ab ſtehen
ſchwere, hochtragende

a hlhe rn F aenſ. Knggwurſt und abends e uowie gute, friſchmilchende Kühe mit Kälbern undwarme ren e e Hugtrulen zu ſonden Hretſen im „Gaßbof
W. Naundorf We e e um goldenen Hahn zum Verkauf.

r e 7 z e echere Oifo Heilmann.Dame Dur e a eund prima Koßſteiſch Caſino be Sid Austegemn
Wagnerſtr. 6.

Eingang zum Tore

Empfehle ſriſches

Roßfletſch,
Lende, Leber, Gewiegtes,

V moennen
n ersehurg.

bung am Sonntag den De
zember er. Sammelplatz. Ber
der Füſitlierkaſerne. Abmarſch
2 Uhr 45 Min. nachmittags

Pelterer Kriegerverein
Die Mongtsverſammlung findet

erſt Sonnabend den 7. Dezember
ſtatt. Das Direftorinnmn.
B. C. Preußen.

Sonnabend den 30. Novbr. 1912
abends 9 Uhr

Verſammlurtg18 Preiſe, u. a. 5 Haſen uſw. 8 GSchub 25 Pfg.

Wallendorf.
Geſ.-Ver. „Lyra“

Sonnkag den t. Dezember von
abends 8 Uhr an

0 23 5Vergnügen
beſtehend gus Geſang, Konzert
Theater und Vall.

Dazu ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand.

KRunſtedt.
Sonntag den 1. Dezember und

Montag den 2 Dezember ladet zur

S Kirmes
im „Feldſchlößchen“ Der Vorſtand.Sonnabend Speckkuchen Eſſen freundlichſt ein Fr. Ronneburg.

S

S

r

2

a en u



Zweite Beillage.
anſtalt ſelbſt untergebrachten

durch den

S Von Dr. W, SchreiberS (Fortſetzung.)Von Kloſter Eberbach wanderte di
bis Hattenheim,
kurzer Fahrt gegen Mittag in
treffen.

Nach

anſtalt für Obſt,
kurzen Vortrag des Leiters der Anſtalt

S mann über Zweckunter ſeiner trefflichen Führung durch d
der Lehranſtalt ermeſſen, wie Theorie

aufs glücklichſte zuſammenwirken, um
und Landwirten für
bieten.

e höheren. Die Anlage umfaßt etwa
en, von denen 55 dem Weinbau dienen,

fur Gemüſe und Obſtkülturen verwan
Beſonders fiel die

d ur BexſüaungS genutzt wird.
bau als rentabelſte angeſprochen werde

Sonntag den 1. Hezember
(1. Advent) predigen

Geſammelt wird eine Kollekte
für das Diakoniſſenhaus in Halle.
Dom. Vorm. 10 Uhr Diak.

Wuttke. eNachmitt. 5 Uhr: Muſtkaliſche
Abendandacht.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottes

RNeunmarkt. Vor
Paſtor Bo
n derVorm. 11 Uhr Kindergottes

dienſt.Dienstag den 3. Dezbr. nach
mittags A Uhr, Verſammlung

der grauenhülfe i. Augarten.
Kltenburg. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor DeliusJm Anſchluß Beichte und

Abendmahl
Vormittags 11 Uhr: Kinder

gottesdienſt.Montag den 2. Sezbr., nach
mittags Uhr, Frauenhülſe
(Unter Altenburg 36).

Abds. /28 Uhr: gungfrauen
verein. Seſſfnerſtraße 1.

Sonntag vorm. 10 Ahr
Gottesdienſt für Faubſtumme
in der Herberge zur Heimat.

Vottesdienſt im Kirchſpiel Spergau.

Vorm. 10 Uhr.
Kirchſährendorſ. Vorm. 8 Uhr.

e e r hZwangsverſteigerung.
Sonnabend den 30. d. Mts.

vorm. 11 Uhr,
verſteigere ich im Reſtaurant zur

e Funkenburg öffentlich meiſtbietend
S gegen BarzahlungI Nähmaſchine, 2 Soſas, 1 Kom

mode, 1 Kleiderſchrank und
1 FahrradS Beg, Gerichtsvollzieherin Merſeburg.

Wohnung
2. Etage, im ganzen oder geteilt
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Obere Burgſtr. 7.
Cine Wohnung

2. Etage, s Zimmer, Küche, Bad
Veranda, ſoſort oder 1. Januar
zu vermieten GOutenbergſtr. 13,

Kontor.
Wohnung mit Bad,
ſofort zu vermieten

1. 1. 18 zu be
Markt

imere
Gasanlage,
und ſofort oder
geben

Wohnunge 1. Januar oder 1. April zu
eziehen Leung 42.

Eine Studienfahrt
Rheingan und Rheinheſſen.

wo wir die Eiſenbahn bveſtiegen, um na
Geiſenheim einzu

trefflicher Bewirtung im Deutſchen Haus dicht
am Ufer des Rheins ſuchten wir die Königliche Lehr

Wein und Gartenbau auf. Her Be
ſuch war ungemein intereſſant und lohnend. Nach einem

und Ziele des Jnſtituts konnten wir

ihre Ausbildung das Beſte zu

Die Kurſe dex ſeit 1872 beſtehenden Lehranſtalt zer
fallen in die einjährigen niedrigen und in die zweijährigen

153 preußiſche Mor

Geſchicklichkeit auf,
ſtehende Bodenraum aufs mannigfaltigſte

Und es war intereſſant zu hören,
all den Kulturen, die uns gezeigt wurden, der

zahl mit den

widmet man ſich nicht zuletzt

und Reblaus obenan ſtehen.
So hörten wir an dieſer
berufenem Munde näheres
unter welcher die Freunde

Halle.

e Reiſegeſellſchaft

eingeſchleppt, zehrt
nehmbare Reblaus

Wie vomWortGeheimrat Wor Geſpenſt bald hier
ie weiten Anlagen
und Praxis hier
jungen Gärtnern

Weinbaues zu graben.
Berge werden von Grund
leum verſucht man
zu gehen. Freilich
nämlich

während der Reſt dringt. Kein Wunder drum,
dt wird. an Hoffnungsloſigkeit

mit welcher der neten.
daß von eine Rebe zu züchten,
Spargel

n müſſe.

17. Ziehung 5. Kl. I. Preuss.-Sücdeutsche
(227. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 28. November 1912 vormittags

Auf jede gezogene Nummer ind zwei gleich hohe Ge-
inne gefallen, und war Je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern veigefüsgt.

(Nachdruek verpoten.)
823 404 578 77 762 [1000)

889 949 92 1107 806 14 86 71 74 538 749 64 907 [s00]
2066 88 90 259 488 812 925 61 3128 211 41 44 [1000]

517 78 724 2006 877 619 28 50 727
S154 341 546 601 783 88 961 flooo] s Go24 20
76 94 428 57 98 6582 767 829 917 7064 278 617 710
8046 62 101 lsoof 208 19 82 79 88 860 81 479 694
9081 173 248 665 416 520 808 75

10211 Ieoo 74 802 [o00) 97 424 68 629 972 110a8
222 60 870 414 62 560 602 72 738 50 987 57 12227

67 278 426 [500] 762 [8000 818 99 916 I 289
74 508 84 717 (1000] 58 87 [8090 804 a I

881 522 67 358 48 S

(Ohne Gewähbr.)
a 96 184 76 I500]

28 279 388 58 446482 86 682 I500] 770 19128 II
48 ſ10001] 900 18

14 66 [8000] 488 57 64
920 4530166s [500] 68 211 441 548 632 73 825 52 976
31040 200 72 836 466 516 20 27 677 707 322094 [600]
96 827 747 814 33227 81 874 97 414 99 716 347 952
67 34020 90 191 474 690 799 812 974 70 35084 87
[8000] 104 2656 484 [8000] s 540 61 66 719 69 939
61 36082 146 527 640 794 901 41 [s00] 37081 118
246 568 77 866 407 857 98 38040 207 588 92 629 90
922 46 39112 98 219 819 96 [500] 461 848 781 85 849

40046 200 860 402 [3000] 691 41018 e 80 853
91 42208 18 14 [5001] 70 808 80

466 90 94 561 81 [5901 670 858 [500] 66 [38000] 974
Z3181 674 701 57 24080 849 441 97 628 771 820 975

45082 147 251
46082 222 302
47125 34 43 77

785 70 885 930 56050228 46 308 16 65 [1000]
64 85 188 48 62 [1000] 669 9

60291 449 542 675 92 722 40 98 985 61072
771 82 [500] 96 837

25 657 7
786 91 64067 166 257, 464 549 [500] 95 99 660 [500]

93 846 [600) 70 992 64122 88 65G85056 62 478 616 720 945 66119 24

[s600) 806 [3000] 59001

1000)]600 79000 874 4265 506 Isoof s 618 [30001 88 742
84 85080122 89 217 327 779 814 [500) 958 81007 186
282 85 346 38 437 501 [1000) 627 95 737 44 61
80 950 60 82021 8698 925 27 83079 877 406 566 94 600] 605 891
84066 76 140 205 37 828 498 545 627 29 36 788
[3000] 979 85109 387 426 90 745 874 951 84 86030

60 800 920 87108 218 [500] 475. 79 556

Sonnabend den 30. November

Für die theoretiſche Ausbildung der meiſt in der Lehr

beſten wiſſenſchaftlichen Werkzeugen der Ge
genwart ausgeſtattete Laboratorien zur i i
Bekämpfung der Rebſchädlinge,

Stelle zum erſten Male aus
über die ſchwerſte Sorge

e des deutſchen Weinbaues ſeit
Jahren ſtehen, die Reblausfrage.

Erſt in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts,
wahrſcheinlich mit kaliforniſchen

die wingzige
ehmb Reb tief unten an der Wurzel derbis dieſe in ihrem Lebensnerv getroffen völlig abſtirbt.

Winde getragen tritt dieſes Verderben bedeutende

bald dort imjahrelange Spuren ihres Weges in das Herz des deutſchen
Die von deraus vernichtet und mit Petro

dem Schädling in der Erde zu Leibe
ohne genügenden

die Petroleumkur nur
wird die Reblaus noch 28 Meter tief an den
der Rebe gefunden, ſoweit dieſe gerade in das Erdreich

grenzenden Peſſimismus begeg

Freilich hofft man noch immer, daß es gelingen möge,

i Zü mit dem Charakter des ilings die Widerſtandsfähigkeit der Kalifornier vereint.
Dann erſt dürfte dieſe ſchwere Sorge von dem deutſchen

die mi

Zöglinge ſtehen eine An ba

r Verfügung. Hier
dem ernſten Studium der

von denen Sauerwurm
gauer
übertrefflichen

mit

mittelt.
Reben nach Deutſchland Jetzt erſt
nur mikroſtopiſch wahrRebe, Freundes auslöſt!

Weingebiet auf, umß Feuer un
Laus befallenen

Erfolg. Während
Metertiefe wirkt,bis etwa

Wurzeln
züge entdeckten!

daß wir hie und da einem gönnen,

Ries nungen belebt.

252 388 410 [600] 23 575 647 808 76 901 104008 32
s2 168 248 468 548 819 998 10588- 418 55 6575
[600) 626 928 57 106015 75 82 86 188 888 486 575
760 107082 Is00] 86 972 424 504 606 62 733 650 882
911 108008 147 I600] 814 [500] 40 [8000) 454 [1000]
76 590 661 726 868 960 109022 82 128 35 232 679

248 607 [1000] 871 74 82 992 1190265 57 [1000] 207
[500] 460 5291206014 126 45 62 379 94 544 98 621 78 718 42
844 [5000] 121124 29 98 348 474 5654 81 644 [3000]
46 707 68 824 66 925 122888 488 717 817 90 94
906 123018 868 682 728 60 823 9265 68 [1000]
124084 174 241 447 515 [500] 755 916 125226 818
414 628 1[8000] 661 718 78 828 70 981 126019 84
101 275 78 819 461 602 96 98 717 [8000] 98 958 65
[500]

637 739 51 13000) 184 16001 237 50 22

83 [60 6 78 880 87 992 133042 to00] 68 [600] 484 6589 687 706 0905 9 134226 58
432 660 642 751 916 87 60 135036 122 73 84 282
428 597 621 89 [500] 58 885 I500] 961 136088 57
107 9 18 s00) 87 271 316 38 501 88 724 28
137172 77 268 430 88 [3000] 8347 58 8911 133104
506 22 97 714 861 919 52 139019 124 364 428 88
528 666 9191400659 150 2138 346 61 68 422 58 545 87 [500]
798 ſs00] 90 802 984 141008 206 [6500] 882 35
417 22 716 69 820 80 [500]. 908 22 41 74 96 142078
124 69 221 888 91 412 525 72 906 47 57 143090
600] 144 68 260 88 874 565 696 782 804 65 966
144066 90 117 222 468 509 616 17 22 28 705 58 90
f1000] 814 145020 [8000] 130 61 s 284 67 [1000]
74 891 428 511 699 748 146055 178 217 42 52 354
679 737. 846 98 [500] 947 55 147105 290 98 498 99
506 63 [500] 91 742 896 987 148246 81 a30 530 700
58 95 851 94 909 149087 178 408 820 926

150219 20 418 5659 97 [500] 648 [1000] 779 [1000
904 16 151108 310 417 732 [1000] 152187 508 e
700 46 68 97 907 67 153028 [600] 93 188 [500]
99 284 502 57 94 612 774 154088 252 878 489 500]
510 927 155129 72 215 366 418 546 612 41 768
89 156242 62 [8000] 308 404 738 824 157001 117
54 498 6502 44 68 618 880 924 88 158027 [1000] 254
628 661 54 159008 78 620 [1000] 50 730

160085 11000) 292 942 67 548 [8000] 668 [1000]
88 161159 217 361 428 [1000] 608 28 72 [500]
851 [1000] 940 44 162017 90 111 48 [3000] 208 600]

31 [6500] 402 540 656 700 I500]. 848 016 163028
[Tooo) e4 117 209 384 569 641 836 84 71. 98
162042 542 ſ600] 787 929 86 [1000] s 165063 [500]
209 217 89 75 345 414 615, 729 91 865 1663807 555
88 619 700 881 Ts00 58 167160 80 228 320 24 41076 81 528 615 29 701 87 846 937 70 I600 1I63058
211 68 99 [500] 848 488 [500] 94 790 875 9899 169121
418 501 628 41 968

170840 ſs000) 69 415 88 714 868 77 88
171071 129 78 207 412 510 710 942 58 1721065 98
ſ600) 289 815 22 500 56 66 624 51 804 82 60 925
173061 [500] 181 216 97 801 402 564 66 678 174168
201 404 60 686 874 956 67 175220 89 50 76 510 89
662 78 760 824 176219 426 516 611 806 177o068 268
81 392 96 500 685 849 964 71 178001 286 94 [3000]
179006 [500) 29 101 [8000] 58 442 66 [500] 512
f1000] 15 20 68 75 721 74 99 838 o16 [1000) 61 fs00]

180002 131 [500] 54 65 90 509 682 727 181031
188 241 98 344 411 60 81 524 704 800 23 978 1820831
38 [500] 107 26 [8000] 204 59 76 [500] 99 860 428
543 660 896 965 [s001 1883116 63 543 65 718 50
342 981 184024 80 92 127 46 67 92 218 26 78 99
368. 66 91 497 6505 659 682 726 368 76 907 21 [1000]
185118 218 43 480 545 684 95 790 868 e88 98 98
186200 370 84 91 616 778 981 187451 640 70 710
914 17 188016 828 466 545. 6665 [500)] 778 995
189014 57 68 170 668 [500] 745. 75 828

190068 387 414 95 598 740 191048 55 104 s
680 600) 36 74 771 868 65 [500] 967 192012 58
69 122 88 246 414 84 566 967 193085 67 594 a 38
46 78 988 194081 286 898 462 511 16 82 631 91
195171 87 97 Tsooſ 268 302 80 6548 07 788 880
196017 21 101 [600] 16 97 416 566 197047 72 131
62 662 88 769 825 61 908 67 68 198020 199 408 565
608 [8000] 76 751 882 94 199028 167 220 868 609
[600] 57 I500]. 798 Iso0] s 809 969

200112 16 18 A08 825 82 924 32 54 [1000]
201202 41 Is0o0] 862 [1000] s [1000] s591 618 44
522 48 202068 200 317. 49 467 512 776 203044 67
464 88 871 I8000] 791 892 94 868 204287 [1000]S6 80 864 84 424 [600) 28. 520 80 85 697 781 2054115
(500] 85 207 31 478 725 57 84 932 206292 876 530
791 976 98 207330 529 [1000] 349. 944 80

Im Gewinnrade verbljeben 2 Prämien zu 300000
2 Gewinne zu 60000, 2 2u 40000, 6 zu 15000, u
10000, 20 n 56000, 392

59 88 306 480 618308 65 456 61 [8000 666 [1000] 750 826 103181
zu 3000, 890 zu 1000, 10088

ondent“

ngt.Jn Geiſenheim hatten wir dann auch zum erſten Male
er Meere uns von

Rebenblutes ſelbſt zu
Gaſtlichkeit

durften wir bei einer Weinprobe echt rheingauer Art uns
nicht nur von der Vorzüglichkeit der einzelnen älteren
Jahrgänge überzeugen, ſondern au

dem unvergleichlichen Gewächs des vergangenen
Jahres wurde noch im

konnten wir die Begeiſterung ſo recht ver
ſtehen, welche das Jahr 1911 j iWer dort mit uns den Geiſenheimer
Decker gekoſtet und ſeinen Ausleſe getrunken hat, dem werden jene flüchtigen

tunden w. in froher Erinnerung bleiben.
welcher Stolz lebt

Als wenn die Sommerſonne
nur dort geſtrahlt und ihre
in dieſem goldenen, Quell.
unſerer rheingauer Freunde,
Heimattrankes unerſchöpfliche neue

Es war unſeren Weinbauern aber auch wirklich zu
ä daß ſie nach ſahrelangen Enttäuſchungen endli

einmal wieder eine beſſere Ernte fanden
es im vergangenen Jahre
aber die Qualität iſt es,Und was an der Menge im vorigen
fehlte, das ſoll in dieſemwenn auch die Sommerſonne 1912 noch ſo ſpröde und

zu vermieten

127109 560 486 94 707 128079 [s00] 827448 93 648 708 [500] 96 6854 911 129079 106 247 460

zu 500 M eS e a r

J

der vortrefflichen Art des Rhein
überzeugen. Dank der un
unſeres Freundes Burgeff

ch unſere Bekanntſchaft

beſonderen aufs Angenehmſte ver

im Herzen jedes Wein

Gläschen Geiſenheimer Mäuer

Welches
in dieſem edlen Blute!

des vergangenen Jahres
ganse Kraft geſammelt hätte

Wie leuchteten da die Augen
die in dem Charakter ihres

Eigenheiten und Vor

reilich gae keinen allzu velee Herren

die die Bauern mit neuen Hoff

Jahr die Ernte bringen. Denn

Wohnungheizb. Zimmer, Küche u. Zubeh.
und Garten, fortzugshalb. ſofort
zu vermieten. Zu erfragen

Ober Altenburg 10, I.

Freundl. möbl. Zimmer
zu vermieten Lindenſtr. 11 T.
Frdl. möbl. immer er zu
vermieten Lauchſtedter Str. 18.

Möbl. Zimmer
Breite Str. 8.

freundl. mödl. Dmel Heateten

Freundli vbl, gimmer
per ſoſort oder Jannar zu v

c l S

e eaße e
Freundliche HWlaſſtele ofen

dreindſſche öchluſſtele gen

Einen Schuppen
zu mieten geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter Schuppen an
die Exped. d. Bl. erbeten.

o o l.e geb. hint.
Sparkaſſe z. 1. 1. oder I. 4. 191
auf neues Grundſtück ar
von pünktl. Zinszahler geſ.
unt. T M 10 an die Exp. d. B
10 III Mk zur T. Hypothek zum

Jan. zu leihen
geſucht. Off. unt. e8 R an die
Exped. d. BlerbWer verkauſt ſein Beſitum?
Wer ſucht 9hpothek? Offert. unt.
W B. 69 Staßſurt poſtl. K. Agt.

Guterhaltenes Finguo

ſteht preiswert zu verkaufen
Brühl 16.

Gebrauchter Kinderwagen
u. Kinderklappſtühlchen

Markt 2.zu verkaufen

Gebrauchter Kochherd

zu kaufen geſucht
Max Wagner Obere Breite Str. 24
I Paar gr. Lüuferſchweine
zu verkaufen Neumarkt 42, I.
ad rohe läderochven n
zu verkaufen

E. Baumann, Gotthardtſtr. 80.
l überzähliges Arbeltspferd

verkauſt Carl rich ſun.
59. deunſcher chiſerhund
entlaufen. Wiederbringer erhält

Belohnung eBertholdt, Blöſien.Rud.



ſchüchtern war, die rheingauer Erde birgt v die ſege ſ. triebe. Es war insbeſondere tatergſant zu beobachten, Er hatte frühzeitig die Wichtigkeit des Grundſaßes er
nende Glut der vergangenen Zeit. Und ſo erhofft man wie aus den blauen Trauben bald Rot, bald Weißwein kannt, daß die erſte Vorbedingung des großen Erfol es
neben vollem Herbſt auch edle Ernte gennen Würde je nachdein die Beeren vor der Kelkerung darin beſteht, möglichſt bald in die eigne Taſche zu arbei

Den Schluß unſeres Geiſenheimer Aufenthalts bildete in Gärung verſeßt worden waken, oder in ganz friſchem ten. Vom Jahre 1850 ab bewegt ſich die Laufbahn
ein Beſuch in der gewaltigen Sekttkellerei von Hoehl. An Zuſtand ſchnell durch die Keltern getrieben wurden. Knights ſtändig in aufwärtsſteigender Linie. Durch eine
die 2 Millionen der dickleibigen Flaſchen lagern dort, um Während der abflieſend rübe und nicht allzu wohl unglaubliche Zähigkeit wußte er ſeine Pläne in die Tat
nach dem langwierigen Herſtellungsprozeß in alle Welt ſchmeckende Moſt dann ſeiten Weg nitnimnt zu der ſorg umzuſetzen, und da er anſpruchslos bis zum Geis war,
verſandt zu werden. fältigen Kellerbehandlung, wandern die gewaltigen Rück wuchs ſein Vermögen beſonders gegen Ende des abge

Mit Jntereſſe verfolgten wir die Gewandtheit der tände der ausgepreßten Maiſche in die Branntwein laufenen Jahrhunderts geradezu ſprunghaft. Schließ
leißigen Küfer, die mit dem Rütteln der lagernden brennereien, Um Auch dort dch. dem Wirtſchaftsleben lich ſtanden 20 der größten Baumwoll- Unternehmungen
laſchen beſchäftigt waren, um dadurch die ſich abſesende neue Werte Autzuführen. unter ſeiner Kontrolle, und Knight beherrſchte als unum-

Hefe nach den Flaſchenhälſen zu treiben. An 30 600 Es war vielen von uns ren, daß gerade die blaue ſchränkter Diktator den Markt. Das rieſige VermböFlaſchen ſoll ein Mann pro Tag dieſer Art bearbeiten Traäube vielfach auch zur Sektfabrikation vertwändt wird, W das er hinterlaſſen hat es wird auf 600 Mill.
nen die im allgemeinen wettiger wertvolle Trauben verar ar k geſchätzt fällt an Verwandte, da Robert Knight

Bevor dann der Sekt durch Zuſatz von Likör ſeine betee kinderlos geſtorben iſt.Würze erhält, wird er durch Offnen der Flaſche der ab Bei e erfuhren wir auch von den Wir n
geſetzken Hefe entledigt, die mit gewaltigem Hnall zu er kungen des neuen Weingeſetzes von 1909, die für den ber das Revolverattentat auf den
kennen gibt wie ſie ſich der langerſehnten Freiheit freut, deutſchen Rotweinbän nicht allzu freukiche ſind. Wäh- Londoner Polizeipräſid en ten) wird noch be
die ſie endlich gefunden. Eine bis in alle Einzelheiten rend nämlich früher der deutſche Rotwein vielfach zum ichtet: Sir Ed ward Henry der Präſident der Me
durchgeführte Arbeitskeilung ließ dann vor unſerem Auge Verſchnitt der BordeaurWeine Verwendung fand, kann tröpolitan-Polizei, war Mittwoch abend gerade aus ſei
die beliebten Flaſchen in dem ſtolzen Gewande erſtehen, er jetzt dieſem Zweck nicht mehr zugeführt werden, da er nem Automobil vor ſeiner in Kenſington ondon) gekege-
in dem ſie ihre Reiſe in den Könſum anzutreten gewohnt im allgemeinen der Zuckerung bedarf und die ausländi- nen Wohnung ausgeſtiegen, als ſich ihm ein gutgekleideter
ſind ſchen Weine bei uns nicht mehr gezückert werden dürfen, junger Mann näherte und wortlos drei Schüſſe auf ihn

Schon in aller Frühe des nächſten Tages fuhren wir ſo daß auch ihre Verſchnittweine ungezuckert ſein müſten. abgab. Der erſte Schuß traf den Präſidenten in die
von Rüdesheim, wo wir ibernachtet hakten, hinauf nach Wir werden indeſſen ſpater hen daß das neue Wein Seiſtengegend, der zweite ſtreifte den Unterleib, und der
e Niederwalsdenkmral. Weithin dehnte ſich zu unſeren geſetz auch manche Vörkeile den Weinbauern gebracht hat. Dritte durchbohrte den Rock Sir Edward Henrvs, der ſo
Füßen die gewaltige Rheinebene, und im goldenen Glanz Schluß folgt. fort zuſammen brach. Sein Chauffeur ſKurzte chder Morgenſonne erſtrahlten jenſeits des Rheins die S c J ſogleich auf den Attentäter und ſchlug ihn mit einem wohl
Firſten der freundlichen Stadt Bingen, in deſſen Marken gezielten Fauſtſchlag zu Boden. Sir Edward Henryſich die Nahe in den Rhein ergießt. Vermischtes. wurde in ſein Palais gekragen, wohin ſchnell Argte dNicht immer waren die Auen, auf denen unſer Auge phöniſch berufen wurden. Das Befinden des verletzrühte, wenn wir der Nahe weſtwärts ſolgten, mit dem Der Beſitzer der größten Baumwolle ten Präſidenten iſt nicht unbedenklich. Sir Edward Hen
deittſchen Vaterlande verbunden, wie es uns jetzt als ſpinnerei er Welt Aus Providence ry erlitt einen ſtarken Blutverluſt. Zwei Detektivs, die
Selbſtverſtändlichkeit erſcheint. Und mahnend erklang in (Rhode Jsland) wird gemeldet: Der Beſitzer der größten ſich ſtändig in der Begleitung des Polizeipräſidenten be
uns das Gelöbnis, daß in dem Sockel des Denkmals Baumtwollſpinnerei der Welt, Robert de et iſt im finden, feſſelten den Verbrecher, der nach Seotland Yard
deutſcher Einigkeit und Größe über uns in Erz ge Alter von 86 Jahren geſtorben. Mit dem erſtorbenen gebracht wurde. Es wurde feſtgeſtellt, daß er ein 26
meißelt ſteht iſt ein Selftmademan dahingegangen, deſſen Laufbahn Jahre alter Auloführer namens George Bowes aus der

„Solang ein Tropfen Blut noch glüht, thpiſch amerikaniſchen Charakter aufweiſt. Robert Knight Londoner Vorſtadt Acton und verheiratet iſt. Das Mo
Noch eine Fauſt den Degen zieht begann, nachdem er, kaum dreiundzwanzigjährig, ein tiv ſeiner Tat war Rachſucht. Sein Geſuch um eine Li
Und noch ein Arm die Büchſe ſpannt, armes Mädchen, Louiſa Webſter, geheiratet hatte, ſeine zenz als Autodroſchkenführer war von der Polizei abge
Betritt kein Feind hier deinen Strand!“ Karriere als kleiner Angeſtellter der Firma Cranſton. lehnt und ſeiner Beſchwerde beim Oberkommiſſar war von

Nach dem Abſtieg vom Niederwald ließen wir uns Er hatte dann noch verſchiedene Stellungen in ſeiner Ge dieſem nicht ſtättgegeben worden. Nach einem weiteren
alsbald nach Bingen überſetzen. Dort beſichtigten wir burtsſtadt Providence inne, einen Ort, den er, nebenbei Telegramm iſt die Verletzung Sir Edward Henrys nicht
den Betrieb der Firma Feiſt u. Reinach, einem der bemerkt überhaupt Zeit ſeines Lebens für längere Dauer ſo ernſter Natur, wie die Arzte anfänglich annahmen.
führenden Häuſer des deutſchen Weingroßhandels. Hier I ni mals verließ Knapp nach ſeiner Heirat, alſo noch als Sir Edward Henry, der im 62. Lebensjahre ſteht, hat
ſahen wir zum erſten Male eine Kelterei ſchon im Be Bang in Meiſch achte ſich Knight bereits ſelbſtändig. ſeine Laufbahn im indiſchen Dienſte begonnen
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Wöchentliche 6ratis-Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.

Der Nachdruck ſämtlicher Originalartikel iſt verboten. Geſetz vom 11. Juni 1870.

Sonnabend, den 30. November 1912.

Gericht über lanchorrtkhafſtiche

Sämereien.
Der verfloſſene Sommer war in den ſpäte

ren Monaten von ganz außergewöhnlichen
Witterungsverhältniſſen begleitet, ganz wie
derjenige des Jahres 1911, nur, daß diesmal
der größte Teil von Europa unter einem

uß an Niederſchlägen zu leiden hatte.
ierdurch geſchaffene Situation erinnert

in vielen Beziehutigen an das Jahr 1910, und
wie damals iſt für die am meiſten betroffe
nen Kleearten mit Notſtandspreiſen Zu

R e Die e ennd teßen von vodieſes Vor Hüllige Preiſe nicht erwarten.

Trotzdem war der erſte Futterſchnitt überall
befriedigend aus gefallen, und man konnte im

Juli in Europa wie in Amerika auf eine gute
Mittelernte hoffen. Die ſtarken Regenfälle

im Auguſt und September zerſtörben dieſe
Erwartungen und ſtellen uns vor die Tat
ſache, daß in Deutſchland und Oeſterreich auf
Samenerträge nicht zu rechnen iſt, abgeſehen

von unbedeutenden Poſten, welche im Laufe
des Winters möglicherweiſe an den Markt
kommen, aber aller Wahrſcheinlichkeit nach

nur von ganz untergeordneter Qualität ſein
werden. Etwas günſtiger hat Ungarn abge
ſchnitten, wo die Ernte zwar ebenfalls ver
regnet, aber immerhin zum Teil von brauch-
barer Qualität iſt.
des häufigen Vorkommens von Grobſeide das

Gros der Ernte für den deutſchen Bedarf
aus. Ueber den ruſſiſchen Ertrag kann mann
ſich heute ein klares Bild noch nicht machen,
es ſteht nur ſoviel feſt, daß dort ebenfalls ſehr
bedeutende Mengen, wie man annehmen
kann, der Hauptteil der Ernte durch den
Regen vernichtet worden iſt. Von dem einge
brachten Quantum dürfte nach den bisher ein
gegangenen Muſtern ein weiterer Teil wegen
zu geringer Qualität für den Bezug nicht in
Frage kommen, und die vorhandene gute
Ware jedenfalls nur zu ſehr hohen Preiſen

käuflich ſein, angeſichts bedeutenden Jnlands
konſums in Rußland und des nur zum klein

ſten Teil bisher gedeckten Bedarfs der nordi
ſchen Länder. Dagegen haben Jtalien und

Südfrankreich wegen ihrer frühzeitigen Ernte

herein für

Hier ſcheidet aber wegen

gute Reſultate zu verzeichnen und müſſen in
der Hauptſache die Verſorgung des deutſchen
Marktes übernehmen. Da auch England, wo
die Ernte ebenfalls ſtark beſchädigt iſt und
die öſtlichen Länder ſich von vornherein an
Einkauf beteiligen, ſind die Preiſe in Frank
reich und Jtalien ſeit Beginn der Saiſon be
deutend geſtiegen. Es bleibt auch zu berück
ſichtigen,
Mißernte zu verzeichnen hat und Ware hinzu
kaufen muß denn die dort vorhandenen Par
tien ſind faſt ausnahmslos von minderwerti
ger Qualität. Nach Nordamerika kamen zwar
frühseitig Abſchlüſſe in guten Qualitäten zu

iſt eine d Mar S
er v n im großen v e e
für den eigenen Bedarf geernbet worden iſt.

Von Weißkleéee ſind im vorigen Jahre
ebenfalls große Flächen umgeackert worden,
ſowohl in Deutſchland und Böhmen als in
Polen. Galizien und das angrenzende Ruß
land haben eine Mittelernte eingebracht. Bei

dem gänzlichen Mangel an alten Beſtänden

und ſtarkem Exportbedarf ſetzten die Preiſe
hoch ein und konnten ſeitdem noch eine weitere
beträchtliche Steigerung erfahren, ſo daß der
Artikel einen ſeit langer Zeit nicht e
nen Stand erreicht hat.Für Gelbklee waren die Vorbedingun,

gen einer kleinen Ernte bereits durch die vor
jährige Trockenheit und das Ausbrennen
vieler Felder gegeben. Der Ertrag iſt außer
gewöhnlich klein, und trotzdem der Artikel
bisher wenig beachtet worden iſt, ſind heute
bei ſchwachem Angebot die Anfangspreiſe
nach vorübergehender Abſchwächung bereits
überholt.

Schwedenklee. Von der deutſchen
Ernte, auf welche man große Hoffnungen
ſetzen konnte, iſt durch den Regen das Meiſte
vernichtet worden, und auch Rußlands Er
gebnis entſpricht bei weitem nicht den ur
ſprünglichen Erwartungen. Canada fand für
ſeine nur mäßige Ernte teilweiſe Abſatz in
den Vereinigten Staaten, ſo daß der Jmport
unter dauernd ſteigenden Preiſen ſtattfand

Wundeklee iſt in Frankreich vollkom-
men mißraten, und es iſt der ſeltene Fall von
Verkäufen nach dort, wenn auch nur in be
ſchränktem Maße, zu verzeichnen. Jn Deutſch
land dürften ebenfalls nur unbedeutende

d

daß der Norden Frankreichs eine

Mengen eingebracht rer rein während

aus dem Oſten günſtige Berichte vorliegen.
Nichtsdeſtoweniger iſt ein großer Teil der
mit ruſſiſchen Lieferanten abgeſchloſſenen
frühzeitigen Kontrakke bisher nicht erfüllt
worden, und bei der Knappheit an guten
Qualitäten haben ſich die Preiſe nicht uner

heblich befeſtigt.

Luzerne
Teuerung eine Ausnahme,

Läger aus der Ernte 1911 die Grundlage
ſchufen. Das diesjährige Ergebnis iſt in
Jtalien, Ungarn und auch Durkeſtan befriedi
gend, während der Artikel in Frankreich ſehr
n die Vilterung gelitten hat. Nur die

bildet von der allgemeinen
wozu reichliche

Zu Proneſchöne Qualike
aber bei dem erheblichen Preisaufſchlag gegen
über den anderen Herkünften ihre Anfangs

notierungen nicht aufrecht zu erhalten. Jm
Gegenſatz hierzu konnte Jtalien ſeine ur
ſprünglich ſehr niedrigen Preiſe ekwas herauf

ſetzen. Dieſe Provenienz verdient bei dem er
heblichen Preisunterſchied auch volle Beach
tung, da durch einwandfreie Verſuche feſt
geſtellt iſt, daß ſie an Futterertrag und Aus
dauer hinter der Provencer nicht zurückſteht.

Die Ernte von Esparcette iſt ver
regnet und brauchbare Qualitäten, bedingen
hohe Preiſe.

Jncarnatklee wurde noch unter
günſtigen Witterungsverhältniſſen eingebracht
mit dem Reſultat einer ſehr guten Ernke. Die
Notkierungen ſanken bis auf die Hälfte der
vorjährigen, bis nach Eintritt ſtärkerer Ex
portfrage ſpekulative Käufe neuerdings einen
Umſchwung herbeiführten.

Bei Gräſern ſind im allgemeinen be
deutend billigere Preiſe zu verzeichnen, als
in den letzten Jahren geherrſcht haben, da
die meiſten Sorten vor Eintritt der Regen
periode geerntetk wurden. Für Raygräſer
riſſh dies nur inſoweit zut, als das einge

brachte Quantum eine Mittelernte darſtellt,
die Qualität iſt hingegen durch die Witterung
noch ſtark beſchädigt worden. Die Preiſe ſind
ſeit Saiſonbeginn etwas geſtiegen und als
mäßig zu betrachtenEine außergewöhnlich r Ernte et
Amerika von Timothee an den Markt,
was in ſehr niedrigen Preiſen, die entſchieden
beachtenswert ſind, zum Ausdruck gelangt.
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Jn Europa liegen aus den öſtlichen Produk
tionsgebieten ebenfalls günſtige Berichte vor,
dagegen ſoll in Sachſen nur auf einen ſehr
beſchränkten, durch Regen beſchädigten Ertrag
zu rechnen ſein.

Die Schafſchwingel- Felder hatten
unter der vorjährigen Dürre ſehr zu leiden,
ferner verminderten die während der Ernte
zeit häufigen Gewitterregen den Ertrag
durch Aufſchlagen des gereiften Samens. Das
Reſultat iſt infolgedeſſen noch kleiner als im
vorigen Jahre, und die urſprünglich niedrigen
Preiſe ſind bereits auf dem vorjährigen
Niveau wieder angelangt.

Bei Knaulgras kann über eine gute
Mittelernte in Deutſchland berichtet werden,
und da auch Dänemark bei wieder erweiter
tem Anbaugareal als Abgeber für große
Quantitäten auftrat, konnten ſich die An
fangspreiſe nicht behaupten, zumal auch
Amerika Ueberſchuß hat. Es ſcheint indeſſen,
als ob in Dänemark der eigene Ernteerkrag
überſchätzt worden iſt; denn es wurden früher

abgeſchloſſene Kontrakte zuvückreguliert, was
eine Befeſtigung zur Folge hatte, welche die
urſprünglichen Preiſe wiederherſtellte. Der
Artikel liegt geſund und verdient Beachtung.
NeuSeeland ſcheidet wie ſchon im letzten
Jahr, für den europäiſchen Markt vollkommen
aus, es iſt vielmehr Ware nach dort exportiert
worden.

Sehr unangenehme Ueberraſ e
er.

chungen br
en die amerikaniſchen Wieſeeſengr

O n D
als verluſtreich erwieſen. Sowohl

ſchwingel als Fioringras
Wieſenriſpengras,
halmriſpengras ſind in Amerika reich

lich eingebracht worden und die Preiſe nach
dauerndem Rückgang heute außerordentlich
niedrig und begchtenswert.

Kammgras iſt zum größten Teil ver
regnet und teurer als im vergangenen Jahr.
Zudem iſt infolge der unlohnenden Preiſe
der Anbau bedeutend eingeſchränkt worden.

Ebenfalls höher iſt enthülſtes Honig

und

gras, das in Auſtralien einen ſehr kleinen
Ertrag ergab, während gewöhnliche Ware in
Europa in genügender Menge vorhanden iſt.

Starken Schaden fügte die regneriſche
Witterung der Seradella Ernke zu, von

welcher ein großer Teil, weil gänglich ver
dorben, auf dem Felde bleiben mußte. Die
eingebrachte Ware iſt ebenfalls mehr oder
weniger beſchädigt. Nach den bisher an den

desgl. Platte

gege

2,902 Mill. 1910. Die Ausbi

vielfach gelitten, ſie iſt jedoch meiſt beſſer, als
man noch erwartet hatte.

ten Druſches hielten ſich Angebot und Um
ſätze bisher in ſehr engen Grenzen, ſo daß
ſich Rückſchlüſſe auf die Ernte bisher noch
nicht machen laſſen. Auf billige Preiſe iſt
weder für blaue noch für gelbe Lupinen zu
rechnen, es dürften von beiden Sorten über
wiegend minderwertige Qualitäten auf dem
Markt erſcheinen.

Rübenſamen iſt zwar auch größken
teils naß geerntet worden, aber infolge der
modernen Trockenapparate in brauchbarer
Beſchaffenheit genügend vorhanden. Die
Preiſe ſind bedeutend niedriger als im Vor
jahre Desgleichen ſind Möhren weſent
lich vorteilhafter erhältlich, während die
Preiſe für Kohlrüben wenig verändert

ſind. S
Den Husfall der Serltenernte

im Deutſchen Reiche 1912
beurteilt die „Tageszeitung für Brauerei“
auf Grund der auch in dieſem Jahre veran
ſtalteten Umfrage und ihrer ſonſtigen umfang
reichen Jnformationen wie folgt

Die Anbaufläche für Gerſte im Deutſchen
Reiche 1912 größer als 1911; e beträgt
nach amtlichen Ausweiſen 1 589 592 ha
gegen 1585 205 ha im Jahre 1911 und
1 570 435 ha 1910. Der diecjhrige Ernte
ertrag an Sommergerſte im Deutſchen Reiche
wird die Höhe des vorjährigen übertreffen, er

ird e i ür Brauerei
S Mill. h

Korns iſt den Qualitäten entſprechend ver
ſchieden, zum überwiegenden Teile befriedigend.
Die Sortierung hat im allgemeinen ergeben,
daß die mittelvollen und mittelſchweren
Qua itäten überwiegen. Der Eiweißgehalt iſt
im Durchſchnikt um etwa I 2 pt. höher
Jnfolge der naſſen Witterung und des un
günſtigen Erntewelters iſt der Waſſergehalt
im Gegenſatz zum Vorjahr ziemlich hoch, zum
Teil über 15 pt. Was nun die Farbe an
belangt, ſo hat dieſe infolge der Beregnung

Auswuchs iſt viel
vorhanden.

ach allem ſteht die Qualität der Gerſte
hinter derjenigen des Vorjahres zurück. Die
Kornausbildung und die Spelzenbeſchaffenheit
ſind im allgemeinen befriedigend bis gut,
der Eiweiß und Waſſergehalt höher und die
Farbe des diesjährigen Produkts iſt nicht fo
ſchön gleichmäßig wie 1911. Die Keimfähig

Ueber den Einkluß der [läſſe-

perioce 1912 auf die Tierwelt
leſen wir im Novemberheft des „Türmers“
(Stuttgart, Greiner Pfeiffer) u. a. folgen
des

Die Wirkung der Näſſeperiode des ver
gangenen „Sommers“ hat ſich im Säugetier
reich in mannigfacher Weiſe bemerkbar ge
macht. Jn ganz Mitteldeutſchland konnte
man beobachten, daß ſich vielfach die Fleder
mäuſe am hellen Tage aus ihren Verſtecken
herauswagten und an halbwegs dunklen Or
ten der Jnſektenjagd oblagen. Die Jnſekten
waren durch Näſſe und Kälte ſtark vermindert
und namentlich die Fluginſekten verließen
wegen der beſtändigen Regennieder ſchläge nur
ungern ihren Standort. Dadurch war die
Nahrungsaufnahme der Säugetiere, die auf
Fluginſekten angewieſen ſind, recht beſchränkt,
und die Fledermäuſe litten Hunger. Dieſer
zwang ſie zur Tagd zu ungewöhnlichen Zeiten.

Jm Vogelreich waren es die Turmſchwal
ben (Cypselus apus), die in Maſſen dahin
ſtarben infolge Hungersnot. Die armen
DTierchen fanden nicht die genügende Jnſekten
nahrung. Eine Reihe von Vögeln, darunter
eben wieder die Turmſchwalben, iſt in dieſe
Jahre früher nach dem Süden abgezogen al
in ſonſtigen Jahren. Der Cypfelus zieht bei
normalen Verhältniſſen gewöhnlich, und zwar
ziemlich konſtant, um beſtimmte Zeitpunk e

Norden
im Auguſt (1. bis 10. Auguſt), die nach dem

und dem Süden Deutſchlaude etwasel

ſte und ausdau-nern
nſe ſieger (aber nicht der ſchnellſte

wie ihn Dr. Floericke irrtümlich nennt, der
ſchnellſte deutſche Flieger iſt ſicher und erwie-

ſenermaßen der Lerchenfalke) um 12—14
Tage früher verlaſſen als im vorigen Jahre.

Jm Jnſektenreiche war allgemein das
verſchwindend ſpärliche Auftreten vieler Ar
ten zu beobachten. Bei den Bienen wurden
ganz beſondere Beobachtungen gemacht. Sie
haben allgemein durch ganz Deutſchland hin
bereits im Auguſt eingewintert. Das iſt ein
ganz ungewöhnlich früher Termin, um zwei
Monate zu früh. Dieſe Beobachtung wurde
z. B. gemacht in den Gebieten von Schaum-
burgLippe, von Kreis Grafſchaft Schaumbarg
rechts und links der Weſer, von LippeDet
mold. Natürlich haben ſich ja die Tiere durch
die ſchlechte Witterung, die Näſſe, die in ihrem
Gefolge einkretende Kälte an der mittleren
Weſer herrſchten anfangs September tags
über 8 Grad und nachts 5 Grad Wärme
geradezu täuſchen laſſen. Sie halten die Emp

Markt gekommenen Proben zu urteilen, iſt
faſt durchweg auf dunkle und mit Geruch be
haftete Saaten zu rechnen. Nach den Erſah
rungen der letzten Jahre iſt dem Artikel ge

genüber bisher in dieſer Saiſon große Zu
rückhaltung bewahrt worden, trotzdem ſind
die Preiſe bei ſehr ſchwachein Angebot lang
ſam aber dauernd geſtiegen.

Ueber Lupinen läßt ſich heute noch
wenig ſagen, nur iſt leider mit Gewißheit
anzunehmen, daß auch von dieſem Artikel
große Mengen durch den Regen verloren ge
gangen ſind, wie auch die Ernte mehr oder
weniger beſchädigt wurde. Infolge verſpäte-

findung, daß wirklich die kalte Jahreszeit,keit wird durch den hohen Waſſergehalt vielfaen v en e u u die wir Winter nennen, ſchon nahe.
gehemmt, doch kann in dieſem Falle der Uebel
ſtand durch künſtliche Trocknung behoben werden.
Jm übrigen aber dürfte die Verarbeitung der

diesjährigen e n mit derartigen
Schwierigkeiten verbunden ſein, wie man verſchiedentlich vermutet hat. Soweit praktiſche h des Zuchitbockes.

Verſuche vorliegen, geht dieſe vielfach beſſer Die Erhalkung und Ernährung des Zie
vor ſich als die des 1911er Produkts, die ſa Jenguchtbockes iſt ein Haupterfordernis zur
bekanntlich oftmals am Anfange der Kampagne Hebung der Ziegenzucht. Alle gutgemeinker
mit einigen Schwierigkeiten verknüpft war. Ratſchläge an die Ziegenbeſitzer ſchlagen fehl.
Die Menge der geernteten Gerſte befriedigt Mancher Aerger würde erſpart bleiben
allgemein wenn alle Ziegenbeſitzer ein aufmerkſames

S e und ſcharfes Auge auf die Haltung und Ex

Die Erhaltung unc Ernährung
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nährung des Bockes hielten. Da ſaſt über ges männliches Tier erhält, welches allen ſ Hühlszellen gemietet hat, mit dieſer aller
all der Weidegang fehlt oder nicht dem Bock Anforderungen zu einer guten Zuchtent dings etwas ungewöhnlichen Art der Einla-
gewährt wird, ſo iſt die Haltung oft keine wickeling genügt. Bei der Fütterung iſt zu gerung von Eiern in Fleiſchkühlräumen bis
zweckmäßige und naturgemäße. Wie jedes beachten, daß das Futter anders ſein muß, jetzt zufrieden geweſen, denn ſie hat die Zel
andere Weidetier, bedarf auch der Ziegen als bei den weiblichen Tieren. Weibliche len ſchon drei Jahre lang in Pacht. Die
zuchtbock der täglichen Bewegung. Leider Tiere ſollen Milch, männliche Tier eine guke Eier kommen in den Verſandkiſten direkt
ſteht ein Bock nur dann das Licht der Sonne, Nachkommenſchaft erzeugen. Zweckmäßig von der Bahn ins Kühlhaus und bleiben
wenn er ſeinem Geſchäft nachkommen ſoll Futtermittel für den Bock ſind: Heu, zuerſt dort 68 Monate, einzelne Kiſten auch bis
ſonſt kann man den Bock ſtets im dumpfen bei jeder Mahlzeit, Grünfutter, Hafer und zu 12 Monaten.
Stalle antreffen. Daß es etwas beſſer ge Roggen, Brot u. a. Die Temperatur im Kühlhaus iſt aller
worden iſt, das haben die Ziegenzuchtvereine Jm Sommer genügt wenig Hafer, wäh dings das ganze Jahr über gleichmäßig, ſie
erreicht. Man findet es überall beſtätigt, rend man von Auguſt bis April etwas mehr beträgt 1 Gr. C., der Feuchtigkeits
daß beſſere, geſunde Nachkommen durch beſ geben ſollte. Zu vermeiden ſind ein Ueber gehalt beträgt 80 85 Proz.
ſer gehaltene Böcke erzielt werden, als durch maß von Rüben, Kartoffeln, ferner alle Da die Eier gegen Temperaturſchwan
die öfters miſerablen, ſtinkigen Böcke der Brühen (Saufen), wie überhaupt ſchlam ungen ſehr empfindlich ſind, ſo muß vor
Privatbockhalter, welche nur ums Geld ſolche piges (naß gemengtes) Futter, auch Mehl, allem darauf geſehen werden, daß in den
halten und Fütterung, reine Haltung im Schalen, Spülwaſſer uſw. Hartoffelſchalen Hühlräumen, in denen ſie lagern, eine mög
Stall und am Körper ſehr wenig fragen, kann man reinwaſchen und ohne Waſſerzu lichſt gleichmäßige Temperatur und ein ganz
wenn er nur etwas einbringt. Jm nächſten ſatz, alſo abgetrocknet, geben. Ueberhaupt beſtimmter Feuchtigkeitsgehalt herrſchen; die
Jahre wird dann wieder ſo ein Stammhal iſt für jedes Tier mehr krockenes wie naſſes Temperatur darf nicht mehr als um 2 Gr.
ter von dem vorjährigen aufgefuttert, wel Futter angebracht. Wenn auch infolge zu ſchwanken. Je länger die Eier durch Kälte
cher notdürftig eben ſein Geſchäft vollbringt vielem Saufſfutter mehr Milch gegeben Konſerviert werden ſollen, deſto tiefer muß

und ſo zur Ruinierung der früher ſehr guten wird, ſo iſt ſie doch fektarmer; bei tkrockenem die Temperatur ſein, am beſten und längſten
Ziegen in den Ortſchaften beiträgt. Daß Futter dagegen iſt ſie mehr gehaltreicher. ſollen ſich die Eier bei einer Temperatur
obiges zutreffende Urteil über die Privat Vieles Sauffukter iſt dem Bock betreffs W von Gr. C. halten
bockhalterei zutrifft, iſt ſprichwörtlich. Lo ner Pflichten beſonders ſchädlich; er wird Be längerem Konſervieren von friſchen

bend ſei aber auch erwähnt, daß dork, wo ſchlapp und leiſtungsunfähig. Um den Bock Eiern ſoll allerdings die Kälte allein nicht
kein Verein mit ſeinen idealen Vorzügen leiſtungsfähig zu erhalten, iſt es auch von genügen; hier müſſen noch andere Faktoren
exiſteren kann, ſich mancher Privakmann red nöten, daß derſelbe nicht zu viel arbeitet hinzutreten, um die Konſervierung mög
lich bemüht hat, die Ziegenzucht zu fördern. alle i Stunden eine Ziege und im lichſt vationell Zu geſtalten.

Daß es noch Leute gibt, die um des billigen Tage nur 6 Ziegen. Dies iſt genügend, um Seit einiger Zeit wird in Frankrei ch
Deckgeldes halber ihre guten Ziegen zu eine vollſtändige Befruchtung zu erzielen ein weltes Ver fahren zur Konſervie
inent ſchlecht gepflegten Privatbock bringen, Irgend welche künſtliche Antreibungsmittel rung von friſchen Eiern angewandt, welches
ohne die Folgen, wie Jnzucht, ſind n der Bock bei e von Lescardeé rſunden t Bei dieſen Ver J
enken, ſei nur nebenbei erwähnk digteit tun e in ren utige

in er beſten Mittel, wie oben er bock iſt zur Kreuzung einer degenerierten ſierung außer em n wer
wähnt, iſt Acht im Stall. Ein kleines Fen Ziegenkkaſſe beſſer angebracht, als die Ein in einer aus Kohlenſäure und Suicſteff be
ſter iſt doch wohl ohne große Koſten anzu führung ſogenannter „Schweiger“ Hiegen, ſtehenden Atmoſphäre gehalten. Anſtatt die

bringen. Dieſes Fenſterchen, welches leicht welche wohl viel Verdruß, aber wenig Eier in gewöhnlichen Holzkiſten zu verpacken,
zu öffnen iſt, verſorgt auch ohne Ventilator Freude machen. legt man ſie in Weißblechkiſten, die Wuftdichtden Stall mit friſcher Luft; alſo heraus mit Altenbochum. Fran Hrewes, verſchloſſen werden. Eine ſolche Hiſte faßt

der dumpfen, ſtickigen en en e 1000 Eier. Jm oberen Teil beſitzt ſie eineliche Bewegungen im Sreien, Laufenlaſſen Deffnung, un leicht die Eier einlagern zuim Hof oder ſtändigen Weidegang ſind Mit De Konſewierung friſcher Eter können, und iſt im Jnnern mit Holzgittern

tel, um die Sehnen und Muskeln zu an e durch Kälte. ausgekleidet, um die Eier gegen Stoß zu
und kräftige Nachkommen zu erzeugen; Kno der Deutſchen Schlacht und Vieh ſchüßzen.chenweiche der Nachkommen wird e e e Schlachthof Direktor z Nachdem die er ſelbſtverſtändlich
etwas vermindert. Zeeb Darauf hin, daß die deutſchen nach votheriger genauer Unterſuchung in

Ein wichtiges Erfordernis iſt ferner die Schlachthöfe, mit denen ein Kühlhaus ver die. Kiſten eingebracht ſind, wird etwas
SHautpflege. Wie jeder Menſch und. jedes bunden iſt, mehr und mehr dazu übergehen, Chlorcaletum hineingekan, damit der Feuch
Tier Reinlichkeit liebt, ſo iſt dies auch beim außer Fleiſch äntch andere Nahringsmittel, tigkeitsüberſchuß entfernt wird. Darauf
Ziegenguchtbock von großem Nützen. I4tägi- wie Eier, Butter, Eemüſe, Obſt uſw. in den werden die Kiſten verlötet und je 12 ſolcher
ges Waſchen, tägliches Bürſten, Kämmen, Hühlräumen zu hagern. Es ſollen einmal Kiſten in einen Metallzylinder ein eführt.
Nutzen ſind ſehr angebracht um das Par Zie. Kühlräume möglichſt ausgenützt und Jede Kiſte hat eine eine runde Oeffnung
füm“ der Böcke und den Geruch aus dem dann auch die Rentabilität des Schlacht von 5 Millimeter Durchmeſſer. Der Metall
Stalle und dem ganzen Anweſen Zu ver bofes erhöht werden. zylinder wird nun luftdicht verſchloſſen und
treiben. Kurzhaarige Böcke ſind dem Unge Im allgemeinen würden die namentlich in denſelben Kohlenſäure und Stickſtoff ein
ziefer und der leichten Reinigung wegen gegen Geruch empfindlichen Eier in beſon geführt.
vorzigiehen. e ſich. trotzdem An leßiefer deren Kühlräumen gelagert, doch ſchade es Sobald der Druck im Zylinderinnern
am Körper des Tieres Zeigen, ſo iſt n Zen Eiern auch nichts, wenn ſie in dem etwas über den atmoſphäriſchen Druck ange
ſektenpulver Zu verwenden, ſowie auch ab ſelben Raume, in dem das Fleiſch gekühlt wachſen iſt, unterbricht man die Einführung
gekochtes Kartoffelſalzwaſſer, Bleiweiß, Ta wird aufbewahrt würden, wie das Beiſpiel der Kohlenſäure, und der Druck nimmt dann
bakabkochungen, Sabadilleſſig (Goldeſſig, in Offenbach a. M. beweiſe Dort würden in dem Maße ab, als das Gas vom Albu
ſehr wirkſam aber giftigh), ebenſo iſt Blei ſeit einigen Jahren in den noch nicht ver min der Eier aufgenommen wird. Mit
weiß mit Vorſicht zu gebrauchen. mieteten Zellen des Fleiſchkühlraumes Hun- einer Vakuumpumpe entfernt man dann

Alle 14 Tage erübrigt. ſich noch, die derkbauſede von Eiern Monate lang aufbe- einen Teil der Köhlenſäure und erſett ſie
Klauen nachzuſehen und ſolche, falls dieſel- wahrt und kämen ebenſo gut und friſch aus durch Stickſtoff.
ben zu lang gewachſen ſind, zu ſchneiden. dem Kühlhauſe heraus, wie ſie hineingekom Kohlenſäure und Stickſtoff müſſen in
Wenn auch die Fütterung eine gute iſt, ſo men ſind. Jedenfalls, heißt es dann weiter, einem ſolchen Mengenverhältnis zu den
kann man gewiß ſein, daß man ein kräfti iſt die Frankfurter Großfirma, e die Eiern gelangen daß ſie die Mikroben ver



nichten, das Aluminium aber nicht angrei-
fen. Sobald das Albumin mik Stickſtoff

geſättigt iſt, wird die Gaszufuhr unter
brochen, der Hylinder geöffnet und die
Kiſten herausgenommen. Die an denſelben
an gebrachten kleinen Oeffnungen werden
ſodann verlötet und die Kiſten in die Kühl-
räume gebracht, wo ſie einer Temperatur von

Gr. bis 2 Gr. C. ausgeſetzt werden.
Jn dem Kühlraum können neben den Eiern
ruhig andere Produkte aufbewahrt werden.

Nachdem die Eier genügend gekühlt ſind,
werden ſie zuerſt in einen Raum gebracht,
der auf 20—25 Gr. erwärmt iſt. Sobald
die Kiſten eine Temperatur von 7—8 Gr.
angenommen haben, werden ſie geöffnet umd
die Eier herausgenommen. Sie halten ſich
dann noch einige Zeit, bis ſie verbraucht
werden.

Die Koſten der Konſervierung nach dem
Syſtem Lescardé ſind nicht weſentlich höher

als die gewöhnliche Konſervierung mit Kälte
allein

Die Jahreskoſten betragen 1,30 Mark pro
1000 Eier, während die Koſten bei Konſer
vierung mit Kälte allein ſich auf mindeſtens
0,50 Mark ſtellen. Nach dem Verfahren
Lescardé kann man die Eier 10 Monate
hang aufbewahren. Sie bleihen in dieſer
Zeit vollkommen friſch und können ſehr wohl
als Tee Eier verkauft werden.

Mannigkaltiges. u
e e ce e en herv zvor der Kuhhaltung für den „kleinen Mann“ ſind

folgende: Die Möglichkeit, ſich eine Ziege zu
beſchaffen, iſt meiſtens guch für die ärmſte Fa
milie vorhanden. 2. Das Riſiko iſt bei der Ziege

viel geringer. 8. Die Ziege nutzt das Futter
beſſer gus und gibt im Verhältnis zum Körper
gewicht viel mehr Milch als die Kuh. 4. Die
Ziege nimmt mit Futter vorlieb, das mit geringen
Koſten zu beſchaffen iſt; auch Abfälle aus der
Wirtſchaft. werden bekanntlich als Ziegenfutter
verwendet. 5. Bei der Haltung von 2 Ziegen,
ſtatt einer Kuh, kann durch richtige Regulie
rung der Lammgeiten eine Familie das ganze
Jahr hindurch mit Milch aus dem eigenen Stalle
verſorgt werden. Bei der Haltung einer Kuh
muß die Milch während des Trockenſtehens der
Kuh für den Haushalt gekauft werden. 6. Die
Ziege liefert fettreichere Milch als die Kuh.

Die Maſt des Geflügels wird veför
dert, wenn man einige Tage nach Beginn des
Nahrungeingebens etwas Fett, ein Stückchen
Speck, Rinds und Hammelfett und dergleichen
bei jeder Mahlzeit gibt. Einen gewürzhaften
Geſchmack des Geflügelbratens erzielt man da
durch, daß man in den letzten Tagen der
Mäſtung dem zur Herſtellung der Stopfnudeln
erforderlichen Mehl eine geringe Quantität ge
pulvertes Gewürz, Koriander, Fenchel, Engel
wurz. Wachholder, Zimt, Anis oder ähnliches
beimiſcht. Der Geſchmack ſoll um ſo feiner ſein,
je weniger ſtark er bemerkbar iſt.

Ungegtefer bei Kangrienvsgeln,
Wenn Kanarienvögel mit Ungeziefer behaftet ſind,
lege man einige friſche Fichtenzweige über Nacht
in das Bauer und hänge über dieſes ein weißes
Tuch. Am andern Morgen wird man das Tuch
mit kleinen roten Punkten, den Milben, bedeckt

finden. Will man aber den Vogel gründlich von
dem Ungeziefer befreien, ſo muß er aus dem
Bauer in ein anderes gebracht werden. Dann
taucht man den Zu reinigenden Käfig, wenn
irgend möglich, in ſehr heiße Seifen und Soda
löſung, damit auf dieſe Weiſe die Milben gründ

l Wain

Wochenſchrift ſür die Intereſſen der Landwirtſchaft

lich getötet werden. Der KHäfig ſoll auch ſo be
ſchaffen ſein, daß man eine ſolche Reinigung
wagen kann, ohne das Ausſehen erheblich zu

einen ſchönen Käfig lieber als einen geſunden,
ſangesfreudigen Vogel.

Gefreideprelle des Inlandes
an deſſen wichtigſten Markt und Börſen
plätzen, nach der „Preisberich ſtelle des
Teu tſchen Landwirtſchafterats“ in Mark

per Tonne am 21. November 1912,
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Butterhandel.

Wochenbericht über Butter von G uſt
Schultze Sohn. Lutter-Großhandlung, Berlin
C. 2, den 283. November 1912.

Butter Die beſſere Nachfrage, welche ſich be
reits in der erſten Hälfte dieſer Woche zeigte, hielt an
und wirkten die ſtrammen Berichte mit höheren Prei
ſen vom Ausland weiter befeſtigend auf unſern Markt.
Die Produktion iſt noch immer ſchwach und ſind die
Zufuhren ſehr klein, die Qualitäten aber anhaltend
ſchlecht. Der größte Teil beſſ eht noch immer aus ab
ſchmeckender, unha tbarer Ware. Sibiriſche Butter
war weiter lebhaft begehrt.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation
und vom Fachausſchuüß gewählten Notierungs
Jommiſſon:

ſchädigen. Manche Leute haben aber ſcheinbar

180 190
190

Deutſches Erdnußkuchenmehl

'Grobſchalige geſunde Weizenkleie

Hof u. Genoſſenſchaftsbutter s Mk, 134 136

la 128 188la 118 128al fallende 108 115e

haft

Schmalz Geringe Schweinezufuhren und eine
weitere Abnahme der halbmonatlichen Vorräte in
Amerika brachten zuerſt eine weitere Preisſteigerung,
in den letzten Tagen gingen Preiſe aber wieder etwas
zurück. Hier war das Geſchäft ruhiger.

Privatnotierungen für Schmalz:
Schmalz, prima Weſtern M.

reines in Deutſchland raffin. 66
Amerika

Tendenz: leb

S Berliner Brakten
Kunſtſpeiſefett, in Amerika rrffiniert

e Deutſchl.
Tendenz: feſt.

n

Futtermittel
Hamburg. Originalkericht von Guſt. Kindt,

den 23. November 1912.
Kraftfuttermittel.

Die bereits im letzten Berichte gemeldete ruhi
gere Stimmung war auch in der Berichtswoche vor
herrſchend. Jn ein elnen Artikeln wie Kokoskuchen,
Weizenkleie ſowie Maisfutter lagen um eine Kleinig
heit ermäßigte Offerten vor, während die übrigen
Artikel ſich voll behaupten konnten. Die Abrufe ſeitens
des Konſums ſind unverändert außerordentlich große,
jedoch verzögert ſich die Erledigung derſelben nach wie
vor infolge des beſtehenden außerordentlichen Wag

gonmangels SHeutige Notierungen:
Preis

Bezeichnung des Futtermittels. von i

ogen. weiße R

155
157

169m
150
188
187
178
168
152
136

175
121
138
158
I7

108
155 158

r haarfreie Marſeiller Erdnußk.

Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſaatm
Dopp. geſ. TexasBaumwollſagatm.
Amerik. Baumwollſaatmehl
Deutſche Palmkernkuchen
Deutſches Palmkernſchrot
IJndiſcher Cocosbruch
Cocoskuchen
Seſamkuchen
Rapskuchen
Deutſche Leinkuchen
Hamburger Reisfuttermehl
Getrocknete Biertreber

Getreideſchlempe

135
176
158
150
181
171
119
128
132
114
105

e e t T

z

Malzkeime

Maisfutter, weißes, Qual. Homco

a Victoria 147 150Die Preiſe gelten für Lokoware per 1000 kg. ab
hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen.

e
Kartoffel-, Stroh und Heupreiſe
an Proviantamtsorten vom 12. bis 18, November 1912,

ermittelt von der „Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats“ und redaktionell
in ihren Grenzwerten und nach Provinzen uſw. wiedergegeben in Mark für 1 dz2 100

Provinzen und Staaten Kartoffeln Langſtroh HeuKurzſtroh

Oſtpreußen e a eWeſtpreußen e e
Branden burg ePommern ePoſen eSchieſten
Sachſen (P. ov.)
SchleswigHolſtein und Mecklenburg.
Hannover und Braunſchweig
Weſtfalen
HeſſenNaſſau, Großh. Heſſen

Groß Baden

4,20 8,00
5,00 600
400 500
4,00 6,00

4550
400—5,00
8,50 600
450 800
5,09 8100

2550 6,00
400 6,00o 100

5,00—9,00
5,50 6,00

400 720
540 7,00
6100 800
5/20—8 00
450 9,00
460 6,40
450 750
5/20 7,00
5,60 8,00
6,00 8,00

4,00——6,00
4,60——5, 20

3,00—5, 50
4,40 6,00
400—6,20
3,60 50
8,20 6,00
3,59——6,40
3,80—5,50
8,60 4,60
4,00 00
4,20-7,00

8,50 4,80
400 450

8,50 4,80
5,00

2,60 8,9)
250 800
380 470

3,00 4,50
8,00—880
4,00—5,5

VWVerantwortlicher Redafteur:. Paul Vetter, Berlin O. Gedrucgt und Herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O.
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